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No. 103. Mittwochs d 


en 3. September 1823. 


Berlin, vom 30. Auguſt. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruhet, am 
16. Auguſt dem Rittmeiſter, Freiherrn von 
Zedlitz, vom aten Bataillon gaſten Land⸗ 
wehr⸗ Regiments, bei feiner Entlaffung den 
Charakter als Major beizulegen. Auch haben 
Allerhoͤchſtdieſelben den Syndikus Lange bei 
der Breslau⸗Brieger Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
zum Hofrath zu ernennen, und das daruͤber 
ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt zu vollziehen 
geruhet. a 
Darmſtadt, vom 22. Auguſt. 

Vorgeſtern fruͤh um 10 Uhr war die erſte 
oͤffentliche Plenarſitzung beider Kammern der 
Sele ech heſſiſchen Staͤnde im großen 

aale des Kaſtnogebaͤudes. Se. Excellenz der 
Finanzminiſter dir Thil legte in einem langen 
umfaffenden Berichte Rechenſchaft über die 
Staats-⸗ Verwaltung ab. Er durchging alle 
Theile des Staats⸗Einkommens und der Aus⸗ 
gaben, berichtete uber den Ueberſchuß oder 
Ausfall feder der einzelnen reſpectiven Rubri⸗ 
ken und gab zugleich die Gründe und Urſachen 
jenes Ueberſchuſſes und dieſes Ausfalls an. 

Der na! der zweiten Kammer, Herr 
Ober ⸗Appellationsrath Knapp, nahm den 
Präſtdentenſtuhl mit einer kurzen Rede ein. 


werden anfange, da es bereits auf drei Seiten 
von Zoll⸗kinien umgeben und jetzt bedroht ſey, 
auch den bis jetzt allein noch freien Handelsweg 
gegen Heſſen⸗Darmſtadt geſchloſſen zu ſehen. 
Se. Maj. der König von Wuͤrtemberg iſt 
von Livorno mit ſeinem ganzen Gefolge in Flo⸗ 
renz eingetroffen. 2 25 
Der kleine Rath des Standes Baſek, meldet 
man aus der Schweitz, hat in Gemaͤßheit eines 
vom großen Rath gefaßten Beſchluſſes eine 
Verordnung erlaſſen, daß alle Reichsmuͤnze 
ohne Ausnahme und alle Schweizermuͤnze un⸗ 


ter fuͤnf Batzen, welche nicht das Gepraͤge des 


Kantons Baſel traͤgt, kuͤnftighin verrufen ſein 
fol. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß für eine 
gewiſſe erſte Friſt die nothwendigen Modifica⸗ 
tionen dieſes Geſetzes naͤher beſtimmt worden 
find. So ſollen z. B. von Fremden verrufene 
Muͤnzſorten angenommen, nicht aber zur Be⸗ 
zahlung an Buͤrger, Arbeiter u. ſ. w. gebraucht 
werden koͤnnen. f 
Aus Hydra iſt die Anzelge von der gluͤck⸗ 
lichen Ankunft der überfandten 42 Kiſten vers 
ſchledener Waffen und einer Kiſte chirurgiſcher 
Inſtrumente in Zuͤrich eingetroffen. a 
Warſchau, vom 29. Auguſt. 5 
Am ay ſten ſtarb hier zur allgemeinen Bes 
truͤbniß im hohen Greifen: Alter der Erzbiſchof 
Primas des Königreichs Pohlen, Stephan 
Hotowezy c. ** 
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St. Petersburg, vom 13. Auguſt. 

Am 9. Auguſt iſt die Corvette von der kaiſer⸗ 
lichen Marine, dle Unternehmung, unter dem 
Befehle des Capitain-Lieutenants v. Kotzebue, 
von Kronſtadt abgeſegelt. Das Schiff ward 
im litztverfloſſenen Winter eigends zu der Erz 
pedition gebauet, wozu es beſtimmt iſt. Es 
fuͤhrt 24 Nanonen. er Beſatzung beſteht aus 
13 Offizieren und go Matroſen, ſaͤmmtlich Frei⸗ 
willigen aus der kaiſerlichen Marine. Außer⸗ 
dem befinden ſich auf demſelben zwei Aerzte, 
zugleich Naturforfcher, ein Aſtronom, ein Mi⸗ 
neralog und Phyſiker. Einer der Aerzte, Dr. 
Eſchſcholz, begleitete bereits den Capitain⸗ 
Lieutenant v. Kotzebue auf feiner Erd-Um⸗ 
ſegelung auf dem Rurik. Der Aſtronom iſt der 
Adjunkt von der Univerſitaͤt zu Dorpat, Herr 
Preiß; der Mineralog und Phyſiker ſind die 
Herren Lenz und Hoffmann, gleichfalls von der 
Univerſitaͤt zu Dorpat. Die Beſtimmung des 
Schiffes iſt nach Rio-Janeiro, dann ums Cap 
Horn in die Suͤdſee. Der Capitain⸗Lieutenant 
v. Kotzebue macht gegenwärtig die dritte Reiſe 
dieſer Art. Die erſte machte er als Gardema⸗ 
rin, unter dem Befehl des Capitain-Commo⸗ 
dore v. Kruſenſtein; auf der zweiten befehligte 
er den vom Reichskanzler, Grafen Romanzow, 
ausgeruͤſteten Rurik. (Am 28. Auguſt war er 

bereits in Copenhagen.) 


Paris, vom 23. Auguſt. 

Zur Feier des heiligen kudwigs-Tages (25ſten 
Auguſt) iſt ein Programm ausgegeben worden, 
welches die Anordnung der Feſtlichkeiten an⸗ 
giebt. Fruͤh 11 Uhr wird ſich das Corps der 
Municipalitaͤt nach den Tuillerien begeben, um 
Sr. Maj. aufzuwarten. Von hier geht dies 
Corps nach der St. Lazarus ⸗Straße, wo der 

raͤfekt der Seine, Graf Chabrol, den Grund⸗ 
Fein zur Kirche unſerer lieben Frauen von Lo⸗ 
retto legen wird. Nachmittag beginnen die oͤf⸗ 
fentlichen Vergnuͤgungen. Die Springbrun⸗ 
nen vom Eingang in die Eliſaͤiſchen Felder zu 
beiden Seiten nach dem Rondeel bis zum Platze 

Ludwigs XV. werden anſtatt des Waſſers, Wein 
fließen laſſen; von zwei Uhr an werden Spei⸗ 
ſen vertheilt. Im Carré Martigny ſpielen 
vier große Orcheſter, Geſang, Ball, Seiltanz. 

Auf dem großen Viereck große Harmoniemuſik. 
Zwei Maſtbaͤume find aufgerichtet, oben daran 
hängen goldene und ſilberne Uhren, ſilberne 
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Beſtecke, Becher, Schnallen u. ſ. w. als Prelſe. 
Außerdem noch Tanz, Geſang, Vaudevilles 
und Comedie - parades (Poſſenſpiele.) Auf 
einem andern großen Speftafeltheater werden 
Schlachten und militairiſche Evolutionen aus- 
geführt. Das ganze Elyfium wird prachtvoll 
erleuchtet. um 9 Uhr großes Feuerwerk und 
hierauf Illumination aller offentlichen Gebaͤude 
in en 304 N 

or dem Zuchtpolizeigerlcht ſtanden geſtern 
Ascagne Audiat, e 1 5 
Bruder Felir und ein Herr Meyer, Kaufleute. 
Man hatte bei dem erſten von ihnen ſchon im 
April eine heimliche Druckerei und verſchiedene 
aufruͤhreriſche Flugblaͤtter und Gedichte gefun⸗ 
den, von denen man einige fuͤr die Soldaten 
der ſpaniſchen Armee beſtimmt glaubte. Ob⸗ 
gleich es nicht genau ausgemitkelt werden konnte, 
ob die Preſſe vollſtaͤndig im Gange geweſen, fa 
war doch der groͤßte Verdacht gegen Ascagne 
Audiat; er wurde zu 6 Monat Gefaͤngulß, 
10, 0 Fr. Strafe und in die Koſten verurs 
theilt; die andern Beiden wurden freigeſprochen. 

Das Drapeau blanc vom 2often d. iſt wegen 
Schmaͤhung der oͤffentlichen Behoͤrden und 
Aufreizung zum Haß gegen die Regierung weg⸗ 
genommen worden. Der beleidigende Artikel 
betraf die gerichtliche Verfolgung eines in den 
Prozeß Caron's verwickelten Louis Rocque, 
der in den Gebirgen des Dep. Gard eine Raͤu⸗ 
berbande errichtet hat; ſich kuͤrzlich gegen den 
Angriff der Gendarmerie mit Feuergewehr ver⸗ 
theidigte und davonkam. 

Hr. Koͤchlin bezieht morgen ſein Zimmer in 
St. Pelagie auf 6 Monat. 

Der Herzog von Cumberland und der Prinz 
Solms aßen geſtern Mittag bei dem Fuͤrſten 
N und reiſten darauf nach Deutſch⸗ 
and ab. a 

Der Monteur theilt folgenden General⸗Be⸗ 
fehl des Major- general Grafen Guilleminot, 
d. d. Hauptquartier Andujar, den 9. Auguſt, 
mit: „Se. Lönigl. Hoheit der General en chek 
geben dem zweiten Armee⸗Corps Ihre lebhafte 
Zufriedenheit zu erkennen, uͤber die, bei allen 
mit dem Feinde angeknuͤpften Gefechten, ers 
rungenen glaͤnzenden Erfolge, insbeſondere am 
13. July bei forca, am 25ften zu Guadalhuer⸗ 
tuna und am 28ſten zu Campillo de Arenas. 


Die Truppen aller Waffen » Gattungen, 


denen daſſelbe beſteht, haben bewieſen, daß ſie 


— 2613 a 


die größte Tapferkeit mit der vollkommenſten 
Manns zucht zu verbinden wiſſen. Se. koͤnigl. 
Hoheit haben den Eifer und die Ausdauer, 
durch welche ſich die Offiziere und Soldaten, 
auf den langen und ſchwlerigen Maͤrſchen uns 
unterbrochen ausgezeichnet, wohlgefällig be⸗ 
merkt. Se. koͤnigl. Hoheit wuͤnſchen den Ger 
neralen dieſerhalb Gluͤck, und insbeſondere dem 
Ober⸗Befehlshaber, Graſen Molitor, der das 
von Sr. Maj, dem Könige in feine Talente und 
in ſeine treue Ergebenheit geſetzte Vertrauen 
uͤberall gerechtfertigt hat.“ j 
In einem Bericht des Marſchall Moncey an 
den Kriegs⸗Miniſter, d. d. San Cugat, den 
15. Auguſt heißt es: „Der Feind hat feine Anz 
ſtrengungen erneut. 
vereinten ihre ganze Macht von 5 bis 6000 
Mann bei Montblach und gingen auf Urgel los. 


Der Oberſt Salperwich erhielt Befehl von Vich, 


wo er mit 2 Bataillons ſtand, zur Verſtaͤrkung 
des Blockade⸗Corps von Urgel aufzubrechen. 
Dem General⸗Lieutenant Curſal wurde die kei⸗ 
tung der Blockade von Barcellona übertragen, 
ich ſelbſt hielt mich bereit mit dem 18ten Linien⸗ 
Regiment, einem leichten Bataillone und einer 
Schwadron vom ſpaniſchen Regiment Principe 
nach Taraſſa, oder Granollers aufzubrechen. 
Mit einem Mal hatte der Feind ſeine Richtung 
geandert und ging auf Manreſa los; der Baron 
Eroles verließ feine Stellung bei Calaf, um 
ſich in Manreſa mit dem General Tromelin zu 
vereinigen, Sie erfuhren, daß der Feind nach 
dex Brücke von Cabriana gebe; hier wurde er 
am 14. Auguſt heftig angegriffen. Die feind⸗ 
liche Cavallerie brachte einige Unordnung unter 
die ſpaniſchen Royaliſten, allein der Oberſt⸗ 


Lirutenant de Valz hielt den Feind auf und 


zwang ihn zum Nuͤckzuge. Von der Brücke von 
Cabriana verdrängt nahmen die conſtitutionel⸗ 
len Truppen eine noch feſtere bei Caldes ein, die 
fie mit Hartnaͤckigkeit vertheidigten. Das ıöte 
Linien⸗Reg' ment, das Corps des Baron Eros 
les von 1200 Mann und 2 Schwadronen foch: 
den allein gegen die ganze Macht des Feindes. 
Jetzt trafen die Colonnen des General Trome⸗ 
lin ein, er ließ den Feind von zwei Seiten ans 
greifen, vertrieb ihn von Caldes, ließ ihn nicht 
Zeit ſich in Moga zu ſetzen und verfolgte ihn bis 
Leſtang. 


die ſich ausgezeichnet haben. Bei den Feinden 


Milans und Lkloberas. 


| In meinem nächften Bericht werde 
ich Ew. Exc. die Namen derer bekannt machen, 


herrſcht Muthloſigkeit; das Landoolk iſt gegen 
ſie empoͤrt. Da ſie von Tarragona bis Urgel 
keine Magazine haben, fo führen fie Zwieback 
auf 200 Maulthieren bei ſich.“ 

Durch einen außerordentlichen Courier find 
hier Nachrichten aus Madrit vom 1ꝛcten einge⸗ 
gangen. Es hatte ſich an dieſem Tage das Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet, daß Zayas kapitulirt und 
Carthagena feine Thore geoͤffnet habe; auch 
ſprach man davon, daß die ſpaniſchen Truppen 
in Eſtremadura unter den Befehlen des Gene— 
ral Caſteldorias entſchloſſen ſeyen, dem Bei⸗ 
ſpiele der Truppen des Balleſteros zu folgen. 
Andererſeits iſt der General O'Donnell in Za⸗ 
mora eingerückt, und in Marſch auf Ciudad⸗ 
Rodrigo begriffen, deſſen Commandant zu un⸗ 
terhandeln wuͤnſcht. ; 

Wir haben auch durch außerordentliche Ges 
legenheit ſolgenden Bericht des Herzogs von 
Reggio aus Madrit vom 16. Auguſt erhalten: 


„Der Generals Lieutenant Bourck forderte am 


7ten d. M., da ſeine Batterien feuerfertig wa⸗ 
ren, den Commandanten von Corunna noch ein⸗ 
mal zur Uebergabe auf, Nach dreiſtuͤndigem 
Aufenthalt kehrte der Offizier mit verneinender 
Antwort zuruck, und nach 10 Minuten eröffnete 


der Feind ein heftiges Feuer aus allen Batte⸗ 


rien. Eine halbe Stunde darauf demaskirte 
General Bourck feine Batterien und bald brannte 
die Stadt an drei Orten; das Feuer war noch 
nicht geloͤſcht, als der Courier abging. Unſer 
Verluſt iſt gering, obgleich die Feinde in der 
Nacht vom ten auf den 7ten ein fehr lebhaftes 
Feuer unterhielten. Ein anderer Bericht theilt 
die Beſetzung Bayona's durch die Truppen des 
Grafen von Carthagena mit.“ 

Das Gerücht, daß zwiſchen unſern Militair⸗ 
Behoͤrden und den Cortes wirklich Unterhand⸗ 
lungen Statt gefunden und noch Statt finden, 
gewinnt mehr und mehr Bed, dabei glaubt 
man aber fortwährend, daß Frankreich fich 


weigere, Englands Vermittlung auf oͤffentlich 


anerkannte oder amtliche Weiſe in Anſpruch zu 
nehmen. So wird verſichert, daß wirili 
Geſpraͤche zwiſchen vertrauten Offizieren de 
General Bordeſoult und den HH. Valdez und 


Arguelles gepflogen worden, die jedoch den 


erwuͤnſchten Erfolg nicht gehabt haͤtten, indem 
es beiden genannten Spaniern mehr um Be⸗ 
wah rung ihrer Ehre als Beförderung ihrts 
perjönlichen Vortheils zu thun geweſen, in 
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Hinficht deſſen Frangöfifcher Seits die glänzend» 
ſten Anerbietungen gemacht worden. wären; fie 
haͤtten vielmehr unnachlaͤßlich Garantien für 
die Sicherung der conſtitutionellen Parthei, ih⸗ 
rer Guͤter, der Nationalſchuld und im Allge⸗ 
Be einer Repraͤſentativ⸗Verfaſſung ver⸗ 
ant. 
Man verſichert, daß in Folge dieſes die 
Frage in unſerm Miniſterrath auf die Bahn 
gebracht worden ſey: ob nicht der conſtitutio⸗ 
nellen fpanifchen Parthei als Garantie fuͤr eine 
gewiſſe Zeit der Beſitz einiger feſten Plaͤtze zu 
ſichern ſey? gleichwie einſt den Proteſtanten in 
Frankreich zur Sicherung der freien Uebung ih⸗ 
res Gottesdienſtes die ſtarke Feſtung Rochelle 
eingeraͤumt worden (die ihnen aber unter 
Nichelleu bald wieder entging); um doch auf 
eine oder die andere Weife einem Kriege ein 
Ende zu machen, der Frankreich fortwaͤhrend 
ein unſaͤgliches Geld koſtet (man ſchlaͤgt die 
bisherigen Kriegskoſten, jedoch wohl uͤbertrie⸗ 
ben, bereits auf 320 Millionen an), und ſoll 
zu dem Ende in Berathung gekommen ſeyn: ob 
die Conſtitutionellen nicht im Beſitz von Cadix, 
‚Barcelona, Badajoz, Pampelona u. ſ. w. zum 
Zwecke der Befeſtigung einer gemaͤßigten grund⸗ 
geſetzlichen Ordnung einſtweilen zu laſſen waͤ⸗ 
ren? Man ſchreibt die Aufwerfung dieſer Frage 
irn. v. Villele zu, ſagt aber nicht, daß fie be⸗ 
jabt, jeddch auch nicht, daß ſie beſtimmt ver⸗ 
worfen worden ſey, und will daraus auf die 
Moͤglichkeit ſchließen, daß dem Herzoge v. An⸗ 
gouleme ſehr ausgedehnte Vollmachten gegeben 
ſehen⸗ um nach Befinden der Sachen und Um⸗ 
ſtaͤnde zu handeln, indem er ſich großentheils 
nach den Mitteln richtete, die den Conſtitutio⸗ 
nellen noch übrig ſeyn koͤnnten, um den Wider⸗ 
ſtand auf eine oder die andere Weiſe zu ver⸗ 
laͤngern. n 
Auch an der Seite von Barcellona ſcheinen 
Vorſtellungen verſucht und es ſcheint in dieſem 
Sinn ein Schreiben an die Militair⸗ und Stadt⸗ 
‚Behörden hineingeſchickt worden zu ſeyn. Die⸗ 
ſen Brief ſoll der ehemalige Miniſter Hr. S. 
Mignel, „der ſtets den National⸗Hochmuth 
auf den Vordergrund ſtellte,“ haben beiſeit⸗ 
legen wollen, ohne ihm irgend einer Antwort 
zu würdigen; olfein zwei andere Generale, beide 
freunde Mina's (vielleicht Wilans und klo⸗ 
vera, mit denen, wie ſich die Etoile vom 20ſten 
ausdrückte, „die Unterhandlungen ausgefegs 


ſind),“ Hätten es nicht verhehlt, daß die Zus 


kunft finſter erſcheine und Augenblicke kommen 


fönnten, wo eine Vermittlung beider partheien 
im hoͤchſten Grade willkommen ſeyn konnte; 
daß es daher am Beſten ſeyn moͤchte, den Brief 
auf eine oder die andere Weiſe zu beantworten, 
ohne jedoch in die ſchoͤnen Verſpeechungen, die 
derſelbe enthalte, Vertrauen zu ſtellen. 
Obige Angaben koͤnnen jedoch bloß als Tags⸗ 

gerüchte angeſehen werden. f 

„Wir würden (bemerkt ein hieſiges Blatt) 
fürchten, unſere keſer in Irrthum zu fürzen, 
wenn wir alle die Gerüchte, welche äber die 
Unterhandlungen zu Cadix im Umlauf find, 
wiederholen wollten. So viel ſcheint ausge⸗ 
macht, daß, ungeachtet der Erfolge unſerer 
Waffen, der Krieg ſich in die Länge zieht; daß 


der theilweiſe Widerſtand, die Jahrszeit und 


die hartnäckige Vertheidigung der Feſtungen 
noch mancherlei Gefahren, Muͤhſeligkeiten und 
Ausgaben herbeifuͤhren koͤnnen, und daß man 
entſchloſſen ſcheint, durch Unterhandlungen 
einen Krieg zu enden, den man anfangs durch 
die Gewalt der Waffen allein, und zwar ſehr 
ſchnell, beendigen zu koͤnnen glaubte. Wird 
England als Vermittler zwiſchen unſerer Re⸗ 
>. und der id are Was 
on bis jetzt außer Zweifel zu ſeyn fcheint, 
iſt, daß England über das kuͤnftige Schicksal 
Spaniens nicht dieſelben Anſichten haben kann, 
denen ſich bei uns eine Partei hingiebt. Schon 
ſpricht man von neuen Formen in der Verfaſ⸗ 
fung Spaniens, von zwei Kammern, vom ab⸗ 
ſoluten Veto und von neuen Bedingungen der 
Waͤhlbarkeit. Wenn ſich der Krieg auf dieſe 
Art endigt, ſo iſt es offenbar, daß die Abſich⸗ 
ten der Mehrheit derjenigen, welche denſelben 
gewollt, nicht erfuͤllt werden. Wie iſt es 
moglich, eine Conſtitution zu erfinnen,. welche 
Männer von fo verfchiedenen Intereſſen vereinis 
gen könnte als Balleſteros und Queſada, Mor 
rillo und den Trappiſten, Baron v. Eroles und 
Mina? Wie wird man den Recriminationen 
und Reactionen, dieſen gewoͤhnlichen Beglei⸗ 
terinnen der Buͤrgerktiege, vorbeugen koͤnnen? 
Die Waͤhlbarkeit iſt uͤberdies ein Problem, das 
in Spanien ſchwer zu loͤſen iſt. Frankreich 
hat man das kleine Eigenthum davon auszu⸗ 
ſchließen geſucht; in Spanien hingegen hat 
die reichere Claſſe conſtitutionelle Grundſaͤtze. 
Wollte man alſo in Spanien denſelben Zweck 


nt 


erreichen, den mar in Frankreich vor Augen 
hatte, fo müßte man gerade auf umgekehrte 
Art zu Werke geben; man müßte in Spanien 
ellen denen das Wahlrecht verleihen, die es in 


Frankreich nicht haben, und Lafür dort den 


größten Theil derjenigen eusſchließen, die es 
hier genießen. - 

Das Journal de Paris meidet, daß ſchon 
1500 Minixer täglich an den Arbeiten zur Ber 
lagerung Pampelona's verwendet würden, 
Wie man vernimmt, hat der Commandant 
von S. Sebaſtian den Befehl des Valleſteros 
grade wie der von Pampelona Beantwortet, 
Sie wollen die Autoritaͤt des letzteren Generals 
ſeit deſſen Abfall nicht mehr gelten laſſen; da 
ihnen aber zugleich angezeigt wurde, daß der 
befreite Koͤnig ſeinem Volke eine Verfaſſung 
geben wuͤrde, antworteten ſie, im Fall das 
geſchehe, würden fie ihr Folge leiſten. ö 

Briefe von engliſchen Kaufleuten melden von 
Expeditionen, welche in England fuͤr die in 
Spanien belagerten Feſtungen ausgeruͤſtet wuͤr⸗ 
den. Ein Schiff mit Lebensmitteln und 8 bis 
10,000 harten Piaſtern ſey ſchon in St. Se⸗ 
baſtian eingelaufen, zwei andere feyen mit Le⸗ 
bensmitteln, Waffen und Geld auf dem Wege 


nach Corunna, und ſo ſollten andere noch nach 


andern Orten abgehen. 
Iturbide will, dem Vernehmen nach, Rom 


zu feiner kuͤnftigen Reſidenz waͤhlen. Wenn 


das wahr iſt, ſo wird Rom alſo in der Folge 
der Aufenthaltsort eines Ex-Kaiſers und 
zweier Ex⸗Koͤnige ſeyn. 


Baponne, vom 17. Auguſt. 


Unſere, fruͤher lange Zeit von Truppen ent⸗ 
bloͤßte Stadt hat jetzt eine ziemlich ſtarke Gars 
niſon. Das neunte leichte Fuß⸗Regiment und 
das zoſte der Linie, die nach Spanien gehen 
e haben hier Halt zu machen Befehl er⸗ 

a ten. 4 * 2 
N Der Ober⸗Deputirte der Provinz zu Vitto⸗ 
ria, fein Alcalde und die Glieder des Stadt⸗ 
raths find verhaftet worden, weil fie dem Bes 


fehl, die wegen Mepnungen Verhafteten in 


Freiheit zu ſetzen, nicht Folge leiſten wouten. 
Die Nacht vom 27fien v. M. haben Boͤſe⸗ 
wichter den Telegraphen zu Gurbera im Lanz 

des⸗ Departement vernichtet. 
ECeinige Briefe aus Cadix melden, Admiral 
Valdez habe drei Fregatten und zwei große 


Schiffe im Hafen ausgerüͤſtet, welche nebit den 


Kanonierſchaluppen den Einlauf der Fahrzeuge 


mit Lebensmitteln jeder Art ſchuͤtzten. 
Madrit, vom 16. Auguſt. 


Einen großen Eindruck hat hier folgender 
Befehl des Herzogs von Angouleme gemacht: 
„Wir Louis Anton Artois ꝛc. In Erwägung, 
daß die Beſetzung Spaniens durch unſere Trup⸗ 
pen uns die bedingte Pflicht auflegt, für die 

Ruhe des Koͤnigreichs und fuͤr die Sicherheit 
unſerer Truppen zu ſorgen, haben befohlen und 
befehlen, wie folgt: 1) Die koͤnigl. ſpaniſchen 
Behoͤrden koͤnnen ohne Autoriſation der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Commandanten ihres Bezirks nieman⸗ 
den in Haft bringen. 2) Die Commandanten 
der franzoͤſiſchen Armee werden ſogleich alle in 
Freiheit ſetzen, die auf willkuͤhrliche Weiſe feſt⸗ 
geſetzt worden ſind, vor allen die zuruͤckgekehr⸗ 
ten Milizen. 3) Unſere Commandanten find 
beauftragt, alle zu arretiren, die dieſem Be⸗ 
fehl entgegenhandeln. 4) Alle Journale und 
Journaliſten ſind unter die Aufſicht unſerer 
Commandanten geſtellt. 5) Gegenwaͤrtiger Be⸗ 
fehl ſoll gedruckt und uͤberall angeſchlagen wer⸗ 
den. — Gegeben in unſerm Hauptquartier An⸗ 
dujar, den Sten Auguſt 1823. 
Hierauf enthielt die Gaceta vom 16ten in ih: 
rem amtlichen Theile das Dekret, welches die 
Regentſchaft an alle Dribunaͤle des Reichs ge⸗ 
ſchickt hat. Folgende Einleitung iſt ihm vor⸗ 
ausgeſchickt: Die säglich wachſende Anzahl der 
Gefangennehmungen, die das Volk in ſeinem 
Eifer und feiner Liebe fuͤr die geheiligte Perſon 
des Koͤnigs unter dem Vorwande ausübt, daß 
die feſtgenommenen Individuen dem conſtitu⸗ 
tionellen Syſtem anhaͤngen, hat die beſondere 
Aufmerkſamkeit der Regentſchaft des König⸗ 
reichs auf ſich gezogen, welche, durchdrungen 
von der Nothwendigkeit, dieſem Uebel zu be⸗ 
gegnen und die allgemeine Unordnung, die dar⸗ 
aus entſteht, aufzuhalten, für noͤthig erachtet, 
das koͤnigl. Dekret vom 1. Juny 1814 zu er⸗ 
neuern, durch welches der Koͤnig, unſer Herr, 
bei ſeiner Ruͤckkehr aus Frankreich gleichen 
Unordnungen vorgebeugt hat.“ Es folgt nun 
jenes koͤnigl. Dekret, wodurch alle Verhaftun⸗ 
gen wegen politiſcher Meinung verboten werden. 
Die Nachrichten aus Cadix gehen bis zum 
loten. Der König befindet fi wohl. Die 
Linientruppen und die Einwohner fangen an 
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unzufrieden zu werden. Am 3. Auguſt verließ 
Riego Cadix mit 2000 Mann, um Malaga zu 
gewinnen, allein die Kanonen und das Flinten⸗ 
feuer der Verbuͤndeten zwangen ihn zum Nück- 


zuge. Die Zuruͤſtungen zur Beſchießung der 


Stadt und der Inſel werden in Sevilla mit 
großem Eifer gemacht. — Die Cortes ſollen 
ſich aufgeloͤſt und nur eine Commiſſion zuruͤck⸗ 
gelaſſen haben; die Deputirten Marao, Sal⸗ 


tog, Deixeigro und der Ex- Miniſter Navaro 


haben ſich nach Alicante begeben. 
Der Herzog von Infantado, Praͤſident der 


- Regentfchaft und der Miniſter der auswärtigen . 


Angelegenheiten Hr. Saez, deren Abreife nach 
Port St. Marie ſchon angekündigt war, blei⸗ 
ben nach zuverlaͤſſigen Nachrichten in Madrit. 
Am Eten d. iſt die Cortes⸗Seſſion zu Cadix 
geſchloſſen und die bleibende Deputation, und 
zwar aus gemaͤßigten Mitgliedern, unter de⸗ 


nen der General Alava iſt, ernannt worden. 


Die Stadt genoß der vollkommenſten Ruhe und 
Lebensmittel waren im groͤßten Ueberfluß; denn 
es ſcheint, daß ungeachtet der Wach ſamkeit und 
Thaͤtigkeit des franzoͤſiſchen Geſchwaders, es 
bei Oſtwinde vollkommen unmoͤglich iſt, den 
Einlauf von Kauffahrteifahrzeugen, die in Gi⸗ 
braltar die guͤnſtige Gelegenheit abpaſſen, zu 

verhindern. i 
Am 6ten hat General Balleſteros feine Trup— 


pen zu Cambil, einem kleinen Dorfe, o Stun⸗ 


den von Granada, gemuſtert. Seine Armee 
beläuft ſich, wie man ſagt, auf 10 bis 12,000 
Mann. Mehr als die Haͤlfte der Regimenter 
iſt aus alten Soldaten, die ſchon den vorigen 
Krieg mitgemacht, gebildet. Ein Stabsoffizier 
des General Molitor war bei dieſer Gelegen⸗ 
beit in Balleſteros Geſellſchaft und wohnte den 
faͤmmtlichen Evolutionen bei. 


London, vom 22. Auguſt. 


Der Herzog v. Wellington iſt erſt geſtern von 
Dover nach dem feſten Lande hinuͤber gegangen. 
Hr. Canning wird am 23ſten in der Stadt 
lverpool erwartet, die er, wie man ſagt, in 
Begleitung des Lord Liverpool mit ſeiner Ge⸗ 
genwart erfreuen will. 


Das alte Haus der Lords, der berühmte- 


Schauplatz ſo vieler merkwuͤrdiger Begeben⸗ 
heiten, wird jetzt niedergeriſſen. Dieſes alte 


. „Gebäude der kords ward in den neuern Zeiten 


bloß als Committee ⸗ Zimmer gebraucht, und 


keit der Soldateske zu zaͤhmen. 


* 


jetzt wird das Ganze un! v Aufſicht des Bau⸗ 
meiſters Sloane ermsitert, fo daß auch die 
ſaͤmmtlichen Burearx, die zum Theil entfernt 
lagen, darin Aufnahme finden werden. f 
Am ısten zog zu Portsmouth der Vice⸗Ad⸗ 
miral Sir Burraro Neale feine Flagge auf dem 
Revenge auf und ſegelte zuvoͤrderſt nach Liſſabon 
ab. Die koͤneglichen, zur Begleitung des Koͤ⸗ 
nigs von Portugall mit dem Hoſenband⸗Orden 


beauftragten Beamten gehen mit. Der Res 
venge geht alsdann zur Uebernahme der Sta⸗ 


tion im Mittelmeere ab. Ob, wie der Pariſer 
Pilote ſagt, Graf v. Palmella die Gegenwart 
von ſechs engliſchen Kriegsſchiffen dringend 
verlangt habe, ſteht ſehr dahin. \ 
Wie die Morning > Chronicke aus Portugal 
meldet, ſoll unter den koͤnigl. Miniſtern der 
Kriegsminiſter General Pamplona, als Freund 
der Franzofen bekannt, dafür ſeyn, die Huͤlfe 
von Truppen des Herzogs v. Angouleme zu er⸗ 
bitten, um das Mißvergnuͤgen zu unterdruͤcken 
und bie immer mehr beunruhigende Zuͤgelloſig⸗ 
Dieſem fer 
aber der, mehr fuͤr England geſtimmte Graf 
v. Palmella entgegen, indem er es für geeignet 
halte, die Sachen noch mehr zu verwirren; er 
moͤchte, daß die engliſchen Offiziere ihren fruͤ⸗, 
hern Rang wieder bekaͤmen, wogegen ſich aber 
die portugieſiſchen Offiziere und Soldaten laut 
ertlaͤrten. Die Schwierigkeit der Entwerfung 
einer neuen Verfaſſung zeige ſich taͤglich mehr, 
indem ſich die Partheien im Volk ſo heftig 
theils fuͤr den Abſolutismus und Reactions⸗ 
geiſt, theils aller Modification der geſtuͤrzten 
Verfaſſung entgegen bezeugten. Die Ernen⸗ 
nung des Jufanten Miguel zum Generaliſſimus 
werde von einem andern hohen Offizier, der 


geglaubt habe, daß ihm bei der Reſtauration 
dieſe Stelle gebuͤhre, mit ſcheelen Augen an⸗ 


geſehen. RE 

Wir haben Briefe aus Gibraltar vom 28ſten 
v. M. Als die Fregatte Tribune, welche Sir 
W. A' Court aus S. Lucar uͤberbracht, vor Gas 
dix vorbeifchiffre, verſicherten die franzoͤſiſchen 
See⸗Ofſiziere, daß ſie Befehl Härten, ſich zum 
Bombardement anzuſchicken, im Fall die Con⸗ 
ſtitutionellen den König nicht würden auslie⸗ 
fern wollen. — Am 25ſten war es zwiſchen den 
Franzoſen und Spaniern vor den Linien von St. 
Roch zu einem neuen Gefecht, gekommen. Al⸗ 
geſiras war noch in den Haͤnden der letzteren. 


Briefe aus Gibraltar vom 29. July ſagen, 
daß eine conſtitutionelle Streiſparthex von 
Mallaga aus über die Noyaliften, die St. Ro⸗ 
que in der Bay beſetzt hielten, hergefallen ſey 
und ſie ganzlich vernichtet habe. ds 

Bei kloyds iſt elne Nachricht eingegangen, 
die große Senfation erregt. „Das franzoͤſiſche 
Blokadegeſchwader hat den ſpaniſchen Patrio⸗ 
ten, einen brittiſchen Kauffahrer, der regel⸗ 
mäßig zwiſchen London und Cadix fuhr, und 
die Blokade, wie es ſcheint, verletzte, mit einer 
Ladung, die 20,000 Pf. Sterl. werth iſt, nach 
San Lucar aufgebracht und die 12 Mann ſtarke 
Befagung nach Frankreich geſchickt. “ 

Am 11. July erſchien in Cadix ein koͤnigl. 
Decret, wodurch die Glieder der Madriter Re⸗ 
gentſchaft, ihre Secretarien, die Glieder der 
proviſoriſchen Junta und Secretarien, alle 


namentlich aufgefuͤhrt, nebſt den Perſonen, die 


an ihre Stellen eintreten moͤchten, fuͤr Ver⸗ 
raͤther im erſten Grade an Vaterland und Koͤ⸗ 
nig erklaͤrt werden. ee 

Ueber Bayonne haben wir eine Proclamation 
des General Mina an ſeine Truppen erhalten, 
worin er ſagt, „daß er von dem ſchaͤndlichen 
Uebergange des Balleſteros gehoͤrt habe, daß 
er ſelöſt aber, ehe er ſich ergaͤbe, lieber alle 
Staͤdte Spaniens in Brand ſtecken wolle.“ 

Ein Amtsbericht des ſpaniſchen Generals 
Milans uͤber das Gefecht bei Jorba am 25ſten 
July, wo er in feiner Poſition durch Marſchall 


Moncey angegriffen worden, enthält, daß feine. 


Truppen ſich auf feinen Befehl nach dem hart⸗ 
naͤckigſten Widerſtande, und zwar beſtaͤndig 
ſiegreich zuruͤckgezogen, daß der Feind 900 M. 
verloren, er ſelbſt 50 Todte und 140 Verwun⸗ 
dete gehabt. f 

Die in England zahlreich vorhandenen Freun⸗ 
de der conſtitutionéllen Spanier laſſen ſich durch 
die Friedensgeruͤchte nicht abhalten ihren bes 
drängten Glaubensbruͤdern in Spanien durch 
Geld⸗Unterſtuͤtzungen beizuſpringen. Der Graf 
Figwilliam hat vorgeftern dem ſpaniſchen Huͤͤlfs⸗ 


verein abermals eintauſend pfb. Sterl. (ſeben⸗ 


tauſend Thaler) zuſtellen laſſen. f 


Der Courier theilt eine Bittſchrift des im 


Arfenal la Caraca wegen angeblicher Conſpira⸗ 
tion zur Befreiung des Koͤnigs in Sevilla ein⸗ 


gekerkerten Sir John Domnie (der ſich Feld⸗ 


marfchall der National⸗Armeen, Ritter des 
Ferdinands ⸗, Karls⸗ und brittiſcher Orden 
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Orden nennt) vom 28. Juny an den fpanifcheit 
Kriegs miniſter mit, 55 4 fich 06 a 
dige Behandlung beſchwert und gerichtet zu 
werden verlangt. Bis zum 8. July hatte et 
keine Antwort erhalten. 

Ein zu Liverpool angekommenes Schiff ſoll 
die Kunde mitgebracht haben, daß die Beſatzung 
von Bahia ſich am 23. Juny für den Kaiſer 
von Braſilien erklärt und die Stadt dem Ge⸗ 
neral Lima übergeben habe, ungeachtet Gene⸗ 
ral Madeira ſeine aͤußerſten Kräfte angeſtrengt, 
um dies zu verhindern. Es wird hinzugefuͤgt, 
auch dle portugieſiſ he Escadre habe ſich dem 
Lord Cochrane ergeben. Dieſe letztere Nach⸗ 
richt bedarf noch wohl der Beſtaͤtigung. 

Die Times enthalten einen ſehr heftigen 
Artikel über die Art und Weiſe, wie Irland 
behandelt wuͤrde. Von 63 Verhafteten wur⸗ 
den 38 wieder freigelaſſen, und unter den Vers 
urtheiiten befanden ſich noch Leute, die bloß 
beſtraft wurden, weil fie nach Sonnen » Unter 
gang oder die Nacht nicht zu Hauſe geweſen 
ſind. Wenn ſolches Verfahren, rufen die Ti⸗ 
mes, das Volk nicht erbittert, was ſoll es 
denn? 

Der ruſſiſche Conſul hat den nach der Oſtſet 
handelnden Kaufleuten bekannt gemacht, daß 
er von feiner Regierung einen neuen Zolltarif 
erhalten haͤtte, wodurch der Ausfuhrzoll des 
Schiffbauholzes aus den ruſſiſchen Häfen her⸗ 
abgeſetzt worden, und welcher im Comptoir des 
Conſulats einzuſehen ſey. N 

Nach einer Morgenzeitung haben die Tuͤrken 
ein Paſſagierfahrzeug unter joniſcher Flagge an⸗ 
gehalten und ſieben darauf befindliche grlechi⸗ 
ſche Paſſagiere herausgenommen, welche zu 
Preveſa unter den Augen des engliſchen Con⸗ 
ſuls enthauptet wurden. . 

Die beruͤhmte hiſtoriſche Manuſcripten⸗ 
Sammlung des Lord Harley beſteht aus 8000 
Bänden, die Über 40,000 Urkunden enthalten, 
welche aufs Sorgfältigite chronologiſch geord⸗ 
net ſind. Ban 

Es fehlte zu Anfang d. M. hier noch fehr an 
Waͤrme, vorzuͤglich in den London nördlich lie⸗ 
genden Provinzen, daß man kaum hofft, das 
Dbſt zur Reife gelangen zu ſehen. Man hat 


Apricoſen und Pflaumen aus Frankreich erhal⸗ 


ten, ſie werden aber, ſo 


zu ſagen, mit 
aufgewogen. 5 


“Gibraltar, vom 37. July. 


Als die Tribune vor Cabix kam, ſchickte fie, - 


ganz unbehindert von dem franzöfichen Ge⸗ 
ſchwader, ihr Brief⸗Felleiſen hinein. Bald 
darauf erſchien die Fregatte der Vereinigten 
Staaten, Congreß, mit dem Geſandten an die 
ſpaniſche Regierung, der aber das Einlaufen 
verwehrt wurde. Als der amerikaniſche Com⸗ 
modore Biddell dieſelbe Befugniß forderte, die 
die Englaͤnder erhielten, wurde ihm geantwor⸗ 
tet, die Tribune ſey bei hartem Winde ſcharf 
geſegelt und nicht aufzuhalten geweſen, auch, 
habe ſich ihr Capitain, Guion, wegen feines 
Bruchs der Blokade entſchuldigt. Dies wollte 
und will dieſer aber nicht zugeben. 

Wir haben die Serranos (die Royaliſten aus 
dem Ronda ⸗Gebirge) hier in der Nähe gehabt, 
erſt in kleiner Zahl, die von weniger als 200 
conſtitutionellen Truppen und Zollern leich 
zuruͤckgetrieben wurden. Am 25ſten aber kamen 
ſie, 500 Mann zu Fuß und zu Pferde ſtark, 
wurden aber an den kinien von S. Roch durch 
ein heftiges Feuer der Zollwaͤchter und einiger 
gelandeten cataloniſchen Matroſen, auch zweier 
bewaffneten Boote von Algefirag begrüßt, wor⸗ 
auf die hier ankernde franzöfifche Fregatte ſich 
aufmachte und ihrerſeits auf die Conſtitutionel⸗ 
en feuerte. Dieſes erzuͤrnte Lord Chatham 
aht und der franzoͤſiſche Capitain mußte ſich 
entſchuldigen. Den Serranos ſcheint es bloß 
um Waarengeſchaͤfte zu thun geweſen zu ſeyn, 

ſie fuͤhrten eine Menge Contrebande mit ab. 
Sonntag fruͤh wagte der Commandant von Al⸗ 
geſiras mit 180 Mann einen Ueberfall auf 40 
oder 50 Serranos in S. Roch, der aber bloß 
den Tod einiger Einwohner und die Wegnahme 
einiger wenigen Contrebande bewirkte. Beide 
Partheien pluͤnderten die ungluͤcklichen Bewoh⸗ 
ner von S. Roch. i 

Wie groß die Erbitterung der conſtitutio⸗ 
nellen Soldaten iſt, geht daraus hervor, daß 


fi den Poſtmeiſter von S. Roch, einen ſehr 


wackern Mann, und feine Frau, die ſie, unter 

dem Vorgeben, erſtern in W wegen an⸗ 

geblicher Befoͤrderung eines Br 

ropaliſtiſchen Emigranten aus Gi 

Spanien richten zu laſſen, escortirten, unter⸗ 
weges todtſchaſſen. . 


tiefwechfels von 
Gibraltar nach 


— — 


Corfu, vom 16. July: 
Am krten kam Adıntral Graham Moore im 


Rochefort von 80 Kanonen hier an und fegelte 


am 1zten mit noch drei kleineren Kriegsſchlffen 
wieder ab; es heißt, nach Patra, ab 
peremtoriſche Erklärung vom Capudan- Paſcha 
zu fordern. Die Beunruhlgung, welche die 
Gegenwart der tuͤrkiſchen Flotte hier verbreitet 
hat, iſt uͤber alle Beſchreibung, wir koͤnnen 
faſt ſagen, daß unſere Inſeln blokirt ſind, denn 
nicht ein Schiff wagt ſich feit der Hinmetzelun; 
der armen Griechen heraus. Sir Graham 
Moore erließ vor ſeinem Abſegeln einen Befehl, 
wodurch er den ſtrengſten Reſpect vor der grie⸗ 
chiſchen Blokadeerklaͤrung einſchaͤrfte; dieſes 
verſchafft hier dem Hrn. Canning hohe Achtung, 


Neuyork, vom 31. July. 


Unſere Blaͤtter enthalten einen Briefwechfel 
zwiſchen dem franzoͤſtſchen Statthalter von 
tartinique, Grafen Donzelot, und Admiral 
Bergeret einer⸗ und dem ſpaniſchen Generals 
Capitain von Cuba, General Vives, anderer⸗ 
ſeits, worin dieſer unter gewiſſen Bedingungen 
zu einer ſtrengen Neutralitaͤt und ununter⸗ 
brochnem Friedensderhaͤltniß zwiſchen den ſpa⸗ 
niſchen und franzoͤſiſchen Colonien aufgefordert 
wird, allein ſich deren in ſo ſtarken Ausdrücken 
weigert, als nur je in den Cortes vorgekommen 
ſind. General Vives war, ehe er nach Havana 
ging, ſpaniſcher Geſandter in Wafhington, 
Auf dieſen Briefwechſel folgte nach Briefen 
aus Havana vom laten eine Verſammlung des 
Eabildo (Stadtraths), der mit großer Stim⸗ 
menmehrheit das Benehmen des General Capi⸗ 
tains gut hieß; Andere hatten ſich fehr warm 
fuͤr eine Unabhaͤngigkeitserklaͤrung, im Fall 
die Verfaſſung geſtuͤrzt würde, ausgeſprochen. 
Am raten wurden die Wachen verdoppelt und 
das Militair beſetzte die Straßen. 
Laut Vriefen aus Mexiko vom 4. Jun war 
eine Verſchwoͤrung wider die Regierung gluͤck⸗ 
lich entdeckt und vereitelt worden. Aus Tam⸗ 
pico wird vom 27, Juny gemeldet, daß Gene⸗ 
ral Santa Ana mit 2000 Mann in S. Luis de 
Potoſt ſey und ſich fuͤr unabhängig von Mexiko 
erklaͤrt habe, von wo ihm eine bedeutende 
Macht entgegen geſchickt war. rat 
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Nachtrag zu No. 104. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 3. September 1823. 2 


eiffabon, vom 9. Auguſt. 

Der neue Stand der Dinge in Portugall iſt 
noch manchen Schwankungen ausgeſetzt. Der 
Augenſchein hat gezeigt, daß es leicht war, das 
conſtitutſonelle Syſtem über den Haufen zu 
werfen; allein in einer ſo bewegten Zeit iſt es 
ſchwer, auf der Stelle etwas Feſteres an deſſen 

Stelle zu ſchaffen. Es koſtet nur einen Feder⸗ 
zug, um Beamte abzuſetzen; aber nicht ſo ge⸗ 
ſchwind iſt elner, durch die Ereigniſſe ſtolz und 
undisciplinirt gewordenen, Armee wieder Ge⸗ 
horſam eingeflöß:. Sie erlaubt ſich noch man⸗ 
ches, woruͤber man die Augen zudruͤcken muß. 
So pluͤnderten Amarante's Truppen, welche 
die zuͤgelloſeſten find, bei einem neulich entſtan⸗ 
den Brande die nahe gelegenen Haͤuſer. Die 
verdreifachte Loͤhnung, welche ihnen Graf Ama⸗ 
rante gab, wurde natürlich hier wieder auf den 
alten Fuß herabgeſetz'; als man fie zum erſten⸗ 
mal hiernach bezahlte, wrrfen fie das Geld uns 
willig auf den Boden. Ein Regiment hielt un⸗ 
geſtraft eine fatgrifche Begraͤbnißfeier des Flei⸗ 
ſches und Brodtes. Die Regimenter ſind nicht 
nur unter ſich entzweit, welches die Regierung 
vielleicht nicht ungern flieht, ſondern fie inſul⸗ 
‚tiven auch häufig die Buͤrger. 

General Wilſon iſt von Vigo am Bord eines 
engliſchen Schoouers, nebſt den HH. Erskine 
und White u. ſ. w. auf der Reiſe nach Gibral⸗ 

tar hier angekommen, nachdem jie auch in Porto 
angelaufen geweſen. Die Regierung hat eine 
Wache ausgeſtellt, damit ſie hier nicht ans 
Land kommen. Sie hat jedoch auf Verlangen 

des brittiſchen Geſchaͤftstraͤgers einen Wund⸗ 
Arzt, deſſen Sir Robert zur Pflegung ſeiner 
Wunde bedarf, an Bord gehen laſſen. ü 

Am zten landete hier der paͤpſtl. Nunttus. 
Der Cardinal⸗Patriarch iſt am 3iſten v. M. in 
Lamego angekommen. Beide ſind mit Ehrer⸗ 
dietung und Volkshubel empfangen worden. 
Die zu Entwerfung einer neuen Verfaſſung 
niedergeſetzte Commiſſton kam ſeit Eröffnung 
ihrer Sitzungen erſt zweimal zuſammen, es fol 
dabei zwiſchen dem Marquis Palmella und dem 
General Stockler zu lebhaften Debatten gekom⸗ 
men ſeyn, welche eine Unterbrechung der Ar⸗ 
beiten zur Folge harten. Jetzt iR Stockler zum 


General-Capitain der Azoriſchen Inſeln ernannt 
worden. Die Mitglieder der Commiſſion, 
welche die Geſetze der Cortes pruͤfen ſoll, haben 
ſich nur dreimal verſammelt und find hierauf 
in die Baͤder gereiſet. 5 

Der ſpaniſche Guerilla⸗Chef, Prieſter Mer 
rino, iſt zu Liſſabon angekommen, weil, wie 
man ſagt, ſeine Schaar von den Conſtitutio⸗ 
nellen ganz aufgerieben worden iſt. Er ſoll der 
portugieſiſchen Regierung unter andern vorge⸗ 
ſchlagen haden, alle hier befindliche Galicier un⸗ 
ter ſeine Befehle zu ſtellen. 


San Lucar de Caraccas, vom 8. July. 


Vor einigen Tagen wurde hier offiziell be⸗ 
kannt gemacht, daß die columbiſchen Truppen 
am 17. Juny die Stadt Maracaibo eingenom⸗ 
meu hätten; allein ſpaͤtern Nachrichten zufolge, 
haben ſie dieſelbe wieder raͤumen muͤſſen. 
Das hier erſcheinende Zeitungsblatt el Co- 
lunibiano liefert die Antworten des Senats 
und des Hauſes der Repraͤſentanten von Co⸗ 
lumbia auf die Botſchaft, die der Vicepraͤſident 
bei Eroͤffaung des Congreſſes mittheilte. Es 
heißt unter andern darin: „Ew. Excellenz fuͤgt 
der Betrachtung uͤber den erſchoͤpften Zuſtand 
unſerer Finanzen die Betrachtung uͤber unſere 
auswaͤrtige Staatsſchuld hinzu. Die Kammer 
fordert Vericht uͤber die damit verbundenen 
Umſtaͤnde, damit fie unſerer National- Ehre 
denjenigen Schutz verleihen kann, der ſich mit 
unſerer politiſchen Exiſtenz vertraͤgt.“ a 

Die Regierung hat die Stiftung einer Uni⸗ 
verſitaͤt zu Valencia nach dem Muſter der hie 
ſigen Univerfifät angeordnet. 2 

In einer Mittheilung, die der Praſident 
Bolivar dem Congreſſe vorlegen ließ, aͤußert 
er unter andern Folgendes: „Treu dem Eide, 
den ich geleiſtet habe, den Grundgeſetzen der 
Republik zu gehorchen, erneuere ich den Geſetz⸗ 
gebern von Columbia mein fruͤheres Verſpre⸗ 
chen, lieber mit dem Schwerdte in der Hand 
an der Spitze der Armee von Columbia zu ſter⸗ 
ben, als eine Verletzung der feierlichen Union 
zu geſtatten, welche der Welt eine Nation, die 
aus Venezuela und Neu: Granada be 
ſteht, gegeben hat. Die Conſtitution von Co⸗ 
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funbia iſt auf 1o Jahre genehmigt worden, 
und ſoll nicht ungeſtraft verletzt werden, ſo 
lange noch ein Tropfen Bluts in meinen Adern 
fließt, und Befreier ſich finden, mir zu ge⸗ 
horchen.“ 


2 Wien, vom 26. Auguſt. 4 
Aus den dieſer Tage eingetroffenen Briefen 
vom 30. July aus Seres und vom 25. July 
aus Salonichi geht als ſicher hervor, daß der 
egen Morea beſtimmte Seraskier Mehmet 
Paſcha mit ſeiner ganzen Armee am 21. July 
bei Lariſſa ſtand, und ſeinen Zug nach Morea 
noch nicht angetreten hatte. Odyſſeus war bei 
Zeituny gelagert. Dadurch ſind die von Grie⸗ 
chen angekuͤndigten Siege in den Thermopylen 
hinlaͤnglich widerlegt, welche daher entſtanden 
zu ſeyn ſcheinen, daß ein kleines Corps, wel⸗ 
ches auf Zeituny vordrang, eine Niederlage 
erlitten haben fol, ohne daß dieſer Vorfall 
übrigens Folgen für die Hauptarmee haben 
konnte. 
Smyrna, vom 18. July. 
Nach dem hier erſcheinenden Spectateur 
Oriental herrſcht unter den Griechen auf Morea 
große Spaltung. Die Bewohner der Inſeln 


haben ſich von den Griechen des feſten Landes. 


etrennt; Hydra hat mit Spezzia gebrochen. 

n Hydra ſelbſt hat der Senat ſein Anſehen 
verloren, und ein Theil des Poͤbels hat ihm 
förmlich den Gehorſam aufgeſagt. Ein Zehn⸗ 
tel der Flotte ungefaͤhr, welches ſich, wie es 
heißt, aus Verdruß uͤber das Ausbleiben des 
ruͤckſtaͤndigen viermonatlichen Gehalts auf und 
davon gemacht hat, um auf eigne Rechnung 
das beliebte Korſaren⸗Gewerbe zu treiben, 
reſpectirt keine Flagge, ſelbſt nicht die eigene 
Griechiſche; unter tauſend Fallen nur einen: 
Bei Negropont hielt neulich ein griechiſcher 
Korſar ein großes griechiſches Fahrzeug an, 
das mehrere von dieſer bis auf den Grund ver⸗ 
heerten Inſel fluͤchtende Griechen an Bord hat⸗ 


te; er pluͤnderte die Ungluͤcklichen bis auf das 
letzte Hemde, und ließ ihnen nichts, als das 


kummerbedeckte Leben. a 
Am ten d. legte ſich die k. k. oͤſterreichiſche 
Brigg „die Schnelle“ auf unſere Rhede; ſie 


fuͤhrte zwei griechiſche Priſen, Fahrzeuge von. 


4 und 6 Kanonen mit ſich an Ketten, und war⸗ 
tet hier auf hoͤhere Befehle, wo dieſelben hin⸗ 
gebracht werden ſollen. Die Tuͤrken, die ſeit 


\ 


der Infurrertion dergleichen Freißenter-Echiffe 


in biefiger Gegend noch nicht geſehen, ſtroͤmen 
von allen Seiten herbei, um dieſe geſapruichen 
See⸗ Ungeheuer in Augenſchein zu nehmen. 

Der engliſche Admiral Hamilton warf am 
aten auf unferer Rhede Anker; er führte die 
ſauber gebaute Korſaren⸗Goelette im Schlepp⸗ 
tau mit ſich, welche im Golf von Salonichi 
den franzöfifchen Capitain Verits beraubt hatte. 

Vor 11 Tagen ward unfern Rhodus, die aus 
43 Segeln beſtehende, von Ismael Gibraltar 
befehligte Flotte des Vice⸗Königs von Aegyp⸗ 
ten geſehen. Sie ſoll ein ſtarkes Truppencorps 
nach Candien bringen. Der Vice⸗Koͤnig ſcheint 
mit der Kreter Angelegenheit vorzüglich beauf⸗ 
tragt zu ſeyn. 5: 

Auf allen Punkten nimmt der Krieg wieder 
den Charakter der hoͤchſten Erbitterung, der 
ſchonungsloſeſten Vertilgungs-Wuth an. Die 
Pſarioten landeten vor Kurzem mit 150 Fahr⸗ 
zeugen, die ſie unter andern auch mit Albane⸗ 
fern bemannt hatten, auf Sanderli, pluͤnder⸗ 
ten alle Haͤuſer, und gaben ſie dann den Flam⸗ 
men Preis. Unter den Gefangenen, die ihnen 
bei der Gelegenheit in die Hände fielen, befin⸗ 
det ſich auch der Harem des Cara Osman Og⸗ 
lu, wofür fie ein unermeßliches Loͤſegeld for⸗ 
derten. Die Türken eilten herbei, um die In⸗ 
ſurgenten zu vertreiben; es kam zum blutigſten 
Gemetzel, allein die Pſarioten behielten die 
Oberhand; mit Feuer und Schwert verheerten 
fie die ganze Umgegend, befrachteten ihre 
Schiffe mit den geraubten Schaͤtzen und mit 
Vieh und Getreide, und ſegelten nach der Hei⸗ 
math zuruͤck. 30 Lodte ließen fie auf dem 

latze; 70 Verwundete nahmen fie mit ſich. 

on tuͤrtiſcher Seite deſtand der gane Gewinn 
dieſes moͤrderiſchen Kampfs in 3 gefangenen 
Pfarioten, die man als Geißeln hieher gebracht 
hat. Kaum ward die Kunde dieſes Vorfalls 
ruchbar, als ein Schwarm Nioruks nach Per⸗ 
gamos ſtuͤrzte, und dort an den ſchuldloſen 
Griechen die grauſamſte Rache nahm. Hun⸗ 
dertweiſe wurden dieſe in ihren eigenen Haͤu⸗ 
ſern erbarmungslos hingewuͤrgt, und das Ab⸗ 
ſchlachten hatte ſchon mehrere Stunden ge⸗ 
dauert, ehe es dem Aga gelang, dieſer empoͤ⸗ 
renden Barbarei Einhalt zu thun. Was noch 
von Griechen der Marter und dem Tode entrons 
nen war, namentlich die Frauen und Kinder, 
nahm er in ſeinem Schutz. Auch auf dem um⸗ 


liegenden platten Lande find ähnliche ſchauer⸗ 
volle Mord⸗ und Greuelthaten verübt worden. 
8 obald die Nachricht von dieſem entſetzlichen 
Jorfalle in Broußa anlangte, ſetzte ſich der das 
fige Kiaja des Paſcha mit 6 Feldſtuͤcken und der 
nötigen Mannſchaft in Marſch; vor Somma 
ſchon ließ er drei dieſer Unmenſchlichen auf⸗ 
knuͤpfen; in Somma angelangt, befahl er den 
Agas, die Schuldigen feſtzunehmen, und ihm 
auszuliefern, um ſie zum abſchreckenden Bei⸗ 
ſpiele zu beſtrafen; die Agas gehorchten auf 
dem Fleck; 110 Tuͤrken wurden dem Klaja ges 
bunden uͤberbracht; er ließ ſie abfuͤhren, allein 
zur Zeit hat man von deren Beſtrafung noch 
nichts gehört. Unterdeſſen traten die Pfarios 
ten, auf ihrer Ruͤckfahrt von Sanderli nach der 
Heimath, auf dem Mos koniſſiſchen Inſeln ab. 
Die Flammen, die aus dieſen ungluͤcklichen 
Punkten gen Himmel ſchlugen, das Jammer⸗ 
Geſchrei der Verzweiflung, das bis zu den 
Wolken drang, und die rauchenden Blutſtroͤme, 
welche rundum die Erde der Erſchlagenen faͤrb⸗ 
ten, verkuͤndeten fern und nahe, daß die Glau⸗ 
bens⸗Genoſſen zu Pergamos graͤßlich geraͤcht 
waren. Als Niemand mehr zu ſchlachten war, 
ſchleppten die Pfarioren ihre Beute nach Haufe, 
und wandten ſich darauf nach Mytilene, nah⸗ 
men dort, was fie bekommen konnten und ſchiff⸗ 
ten ſich dann wieder ein, nachdem fie den Bes 
wohnern eine Summe von 35,000 Piaſtern ab⸗ 
gepreßt hatten. , 73 
Auf ahnliche Weiſe haben die Samier ein 
Städtchen bei Karabourun bis auf den Grund 
zerſtoͤrt. 
Dadurch, daß der Kapudan⸗Paſcha 4000 
Mann in Euboͤa hat landen laſſen, hat Kariſto 
Luft bekommen, und die Türfen haben alſobald 


die Offenſive ergriffen. Weit in der Runde um⸗ 


ber find alle Ortſchaften in Rauch aufgegangen, 
und was von den Bewohnern den Wuͤrgern 
entronnen, hat ſich in die Gebirge gefluͤchtet. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nachrichten aus Petersburg zufolge, werden 
die zum Geſandtſchaftsperfonal des Baron 
Stroganoff, vormaligen kaiſerl. ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten zu Conſtantinopel, gehoͤrigen Legations⸗ 
raͤthe, Secretairs u. dgl. durch den Minifter 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten aus allen Ge⸗ 
genden des Reichs nach der Hauptſtadt berufen. 
t N : 3 . 


Nach einer Ueberſicht, welche der Constitu- 
tionnel des Dames aus dem bekannten Wer e 
von klorente zuſammen getragen, find laut d n 
Spruͤchen der ſpaniſchen Inquiſition 
von 1481 bis 1808, 34,658 Menſchen leben! ig 
und 10,049 im Bilde verbrannt, und 288,214 
zu den Galeeren und Gefaͤngniß verurtk eilt 
worden. Unter dieſen ſind diejenigen nich t be⸗ 
griffen, die unter Ferdinand VII. Regis rung 
eingekerkert, gefoltert, auf die Galeeren ge⸗ 
ſchickt und verbannt wurden. 


Von den latainiſchen Chriſten auf den In⸗ 
ſeln des Archipels, welche ſich bekanntlich end⸗ 
lich auch der griechiſchen Zentral-Regierung 
unterworfen haben, und die von derſelben an⸗ 
geſetzten Abgaben entrichten (ſo namentlich in 
Syrah) erzählt ein Schreiben Folgendes: „Sie 
hatten meiſt zur Zeit der Herrſchaft der Vene⸗ 
zianer uͤber die Inſeln aus politiſchen Gruͤnden 
die katholiſche Religion angenommen und hiel⸗ 
ten ſeit der Zeit ihre Stammbaͤume, auf denen 
ſie ihren Urſprung bis zu den altadeligen italie⸗ 
niſchen, franzoͤſiſchen und ſpaniſchen Familien 
fortfuͤhrten. Aus Uebermuth verſchmaͤhten fie 
jede Art von Kunſtfleiß und verachteten des⸗ 
halb die eigentlichen Griechen, welche ſich durch. 
dieſen ihren Kunſtfleiß in Wohlſtand geſetzt 
hatten. Sie nennen ihre Huͤtten, in die man 
auf ſchlechten Leitern ſtatt auf ordentlichen 
Treppen kommt, noch voll Uebermuths ihre 
Schloͤſſer.“ * 5 


Die ganze Bevoͤlkerung der europaͤlſchen Tuͤr⸗ 
kei betraͤgt jetzt zehn Millionen; Tuͤrken ſind 
davon gegen viertehalb Millionen, Hellenen 
(Griechen) drittehalb Millionen, der Reſt bes 
ſteht aus Bulgaren, Moldauern und Wallachen, 
Albaneſern und Serviern. Man nimmt im All⸗ 
gemeinen an, daß alle dieſe den Dürfen entge⸗ 
gen ſtehen. Unentſchiedener, aber doch zu den 
Griechen ſich hinneigend, ſind die Armenier, 
87,000 Seelen; 540,009 Aruauten; 80,000 Rai⸗ 
zen; 250,000 Bosnier; 80, 00 Dalmatier und 
30, 00 Kroaten. Voͤllig neutral verhalten ſich 
die Juden, am Seelenzahl 297,000, Rechnet 
man zu der oben angegebenen Geſammtzahl von 
zehn Millionen Seelen die Bevoͤlkerung der 
afiatifchen Tuͤrkei mit 12 Miltionen u, ſ. w. 
hinzu, und die der afrikaniſchen mit viertehalb 
Millionen; fo ergiebt ſich, daß dus tuͤrkiſche 
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Reich in allen drei Welttheilen ungefähr 25 Mil: 
lionen Einwohner zaͤhlt. ar 


Bei einem ſtarken Gewitter am 4. Auguſt 
Abends fiel ein Blitzſtrahl in die Kuppel des 
Thurmes der katholiſchen Kreuzkirche in Augs⸗ 
burg, ſchlug in dieſelbe ein Loch, fuhr zweimal 
durch das dicke Gemaͤuer des Thurms, von 
welchem er gegen 6 Fuhrwogen voll Schutt 
und Steine in den Hof der Artillerie-Kaſerne 
herabſchleuderte, erſchuͤtterte den Glockenſtuhl, 
ohne eine Glocke zu ſchmelzen, ſo ſehr, daß bis 
zu deſſen Ausbeſſerung keine Glocke mehr ge⸗ 
läutet werden kann, und ſchleuderte endlich 
einen Kanonier im Gange neben dem Thurm 
betaͤubt zu Boden und ihm die Muskete aus 
der Hand, ohne ihm jedoch ſonſt einen Scha⸗ 
den zuzufuͤgen. i 


Auch in Rußland wird zur Verbeſſerung der 
Landſtraßen und des Poſtweſens, und zur Ver⸗ 
bindung der bedeutenden Staͤdte im Reiche 
überhaupt viel gethan. Die Kunſtſtraße, welche 
von Petersburg nach Moskau (eine Entfernung 
von 104 deutſchen Mellen) fuͤhrt, iſt nunmehr 
voͤllig beendigt. In Petersburg ward eine Di⸗ 
ligence eingerichtet, welche dieſen Weg, die 
Zeit des Aufenthaltes fuͤr die Mahlzeit der Rei⸗ 
ſenden mit eingerechnet, in 96, hoͤchſteus oo 
Stunden zuruͤcklegen ſollte. Als ſie zum erſten⸗ 
mal nach dem neuerbauten Moskau (das bald 
wieder ſeinen fruͤheren Glanz erreicht haben 
wird, denn ſchon ſtehen uͤber 7000 Haͤuſer) ab⸗ 
fuhr, ward der Weg in 78 Stunden gemacht. 


Eine andere zur Verbindung zwiſchen Peters⸗ 


burg und Kronſtadt ſehr nutzbare Einrichtung 
ſind die Dampfboote, welche ſchon ſeit gerau⸗ 
mer Zeit zwiſchen dieſen beiden Staͤdten zu be⸗ 
fiimmten Tagen und Stunden (gewohnlich in 
der Woche zweimal) hin- und herfahren. Waͤh⸗ 
rend der ſtreugen Kälte im vergangenen harten 
Winter (und auch ſchon früher im Jahre 1819 
— 1820) wurden zur Sicherheit der Reiſenden 
vor dem . auf der Eis flaͤche 
des Theils des finniſchen Meerbuſens, wels 
cher die Kronſtaͤdtiſche Inſel von Petersburg 
trennt, von drei zu drei Werſten (eine Entfer⸗ 
nung von kaum einer halben Meile) Wachthaͤu⸗ 
fer unterhalten, welche beſtaͤndig geheizt wur⸗ 
den, und in denen eine ſolche Reinlichkeit 


berrſchte, daß niemand Anftand nehmen durfte, 


darin zu uͤbernachten. Zur Nachtzeit wurden 
Laternen auf dieſen Wachthaͤuſern unterhalten 
und bei neblichtem Wetter beſtaͤndig Glocken 


gelaͤutet, um dadurch den Verirrten auf den 


rechten Weg, der noch uͤberdies auf beiden 
Seiten mit kleinen Fahnen bezeichnet war, zu⸗ 
ruͤckzuleiten. In der Mitte des Weges war 
eine Reſtauration befindlich, worin man alles 
zur Erquickung, Erwaͤrmung und Rettung er⸗ 
Mere en vorfand, und 
g nterſtuͤtzung und Huͤlfslei⸗ 
ſtung gewaͤrtig ſeyn 105 ; = 


Zu London erfchien unfängft auf einem Balle 
den der Herzog v. Devonfpire gab, eine Dame 
in einem Diamantenſchmucke, deſſen Werth 
auf 240,000 Pfd. St. geſchaͤtzt ward. 
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Die heute früh um 2 3 Uhr erfolgte glück 
liche Entbindung feiner Frau von einem gefuns 
den Knaben zeigt ergebenſt an. 5 . 

Breslau den 31. Auguſt 1823. 

Hasforth, a 
Lieutenant und Brigade-Adjutant. 


Mit tief trauerndem Herzen mache ich den 
am 31. Auguſt erfolgten Tod meines vielge⸗ 
liebten Gatten, des Kaufmann Carl Gottlieb 
Starke, hierdurch meinen Verwandten und 
Freunden ergebenſt bekannt 

Verwittwete Kaufmann Starke 
geb. Koͤnig 
nebſt zwei Kindern. 


Geſtern Abend um 63 Uhr entriß uns der 
Tod unſern hoffnungsvollen, uͤber alles gelieb⸗ 
ten Sohn Rodert in dem Alter von 4 Jahren 
und 5 Monaten. Mit unbegrenztem Schmerz 
widmen wir dieſe Anzeige unſern verehrten. 
Freunden zur ſtillen Theilnahme. g 

Breslau den 1. September 1823. 

Der F Roͤſener 
15 N ne 1 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
1 SBuchhandlung iſt zu haben: N f 8 
Schleſiſche Provinzialblätter. 1823. Auguſt, 8. Geh. 3 5.50 
Literariſche Beilage. a - 24 Sgr. 
Rheinblürhen, Taſchenbuch für 1824, dritter Jahrgang, mit 6 Kupfern, Carlsruhe, 
Braun, elegant gebdn. 1 Rthlr. 27 Sgr. 


Lebensabriß, F. L. 3, Werners, von de n und Nachlaß, mit Werners ; 
a: en Fe an m Herausgeber von Hoffmanns Leben und Nachlaß, ners Por 


* 5 8 1 . U 23 Sgr. 
8 7 5 für Liebhaber der Hunde, herausgegeben von einem Oberforſtmeiſter in Sachſen, 8. we 
in — . f h N 
Werner, 6. L. 3, die Söhne des Thales, ein dramatiſches Gedicht in zwei Thln. zte mit des Verfaſſers Le⸗ 
bens Abrip vermehrte Auflage, 8. Berlin, Sander, cart. f ; 3 Kehle. 23 Sgr. 
Bauer, S., hiſtoriſche Gemälde, Erzaͤhlungen und Anekdoten aus der deutſchen Geſchichte, zur angenehmen und 
belehrenden Unterhaltung, mit = Kupfern, gr. 8. Halle, Hemmerde et Schwetſchke, dr. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
f N 
(Anzeige.) Einem hochgeehrten Patronen-Perſonale, welches das hieſige Haus armen⸗ 
Medicinal-Inſtitut mit milden Beiträgen unterſtuͤtzt, zeigt die unterzeichnete Direction hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an, daß den 1cten September d. J. Nachmittags um 3 Uhr die Haupt⸗Re⸗ 
viſton der Verwaltung im Jahre 1822/3 an der gewöhnlichen Stelle im Fuͤrſtenſaale des Rath⸗ 
hauſes Statt finden wird, und bittet: ſich durch Beiwohnung dieſer Verhandlung perſoͤnlich 
von Verwendung und Verrechnung der Einkünfte der Anſtalt geneigteſt zu Überzeugen. Breslau 
den asten Auguſt 1823. Die Direction des Breslauiſchen Hausarmen-⸗Medizinal⸗Inſtitut. 


Bekanntmachung.) Das in Wanſen gelegene, dem Steuer⸗Fiskus gehörige, Steuer⸗ 
Amts⸗Gebaͤude, fol den 22ten September in demſelben Locale an den Meift und Beſtbietenden 
verkauft werden. Selbiges iſt von Bindewerk, die Fache gelehmt und mit Schindeln gedeckt, 
es enthält 4 Stuben, 2 Küchen, 1 Keller und if in der vordern Fronte 23 Fuß lang, 49 Fuß 
tief, 2 Etagen hoch, es gehört dazu ein Gärtchen von 26 Quadrat⸗Ruthen und ein / Meile 
von der Stadt entfernter Ackerfleck von r Magdeburgiſchen Morgen. Dies wird dem kaufluſti⸗ 
gen Publikum mit dem Bemerten bekannt gemacht, daß die diesfaͤlligen kicitations⸗Bedingun⸗ 
gungen ſowohl bei unſerer Abgahen- Regiftratur, als bei dem Steuer⸗Amte zu Wanſen, in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. Breslau den 2rten Auguſt 1823. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 

(Aufgebot.) Von dem Königlichen Stadt- Gericht hieſiger Reſidenz werden auf den 
Antrag des hieſigen Gaſtwirths Gottfried Borrmann, die unbekannten Inhaber eines un⸗ 
term ten October 1796 ausgeſtellten Schuld- und Hypotheken-Inſtruments nebſt Ceſſions⸗ 
Inſtrumente vom 14ten July 1805 über 2000 Rthlr. für den verſtorbenen Lranntweinbrenner 
Gottlieb Schilling auf dein sub Ro. 719. vor dem Oderthore gelegenen, zur goldnen Krone 
genannten Hanfe haftend, welches Capital angeblich bezahlt worden, fie mögen aus irgend 
einem rechtlichen Grunde als Eigenthuͤmer, Ceffionarien oder ſonſtige Briefs- Inhaber an ger 
dachtes Hypotheken⸗ und Ceſſions⸗Inſtrument Anſpruͤche zu machen vermeinen, namentlich die 
Erben des Schilling hierdurch vorgeladen, ſich binnen dreimonatlicher Friſt, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf 24ten November 1823 Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termin 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz Rath Krauſe, in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale, ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmachtigte einzufinden, ſich zur Sache zu legitimi⸗ 
ren, die Original⸗Inſtrumente mit zur Stelle zu bringen, ſich uͤber deren rechtlichen Beſitz nad 
ihre Anſpruͤche daran gehoͤrig auszuweiſen, vei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die 
in Rede ſtehenden Original-Inſtrumente für amortiſirt, die etwanigen Praͤtendenten mit ihren 
Anfprächen an diefelben und das verpfaͤndete Grundſtück pracludirt, und das oiesfätige Kapi⸗ 
tal im Hypotheken⸗Buche auf den Grund des zu verabfaſſenden Erkenntniſſes gelöfcht werden 
fol. Breslau den ıten Auguſt 1823. REEL Das Königliche Stadt Gericht, 
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(Abvertiſſement.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Koͤvegl. Gerichts hie 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Bresian, bringen hierdurch 1 allgemeinen Kenntniß, 42 60 
den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Stadt Walſen⸗Amtes, der auf der Ohlauer-Straße sub N. gar. 
gelegene, zum Rautenkranz genannte Gaſthoff, deſſen Beſchaffenheit, fo wie Kauf⸗ und 
Pachtbedingungen aus der dem bei unferer Regiſtratur ausbängenden Proclama beigefügten Bes 
ſchreibung und deren Beilagen zu erſehen iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft oder verpachtet werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in dem hierzu angeſetzten ein⸗ 
zigen Bietungs-Termine, nämlich den zoten September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtiz⸗Rath Ram bach, in unferem Geſchaͤfts⸗Locale ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch gehörig informirte, und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht vers 
ſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, zu erſcheinen, die beſonde⸗ 
ren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation oder Verpachtung daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern die Einwilligung 
der Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudikation oder die Verpachtung an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Breslau den 26ten Auguſt 1823. 
Das Königliche Stadt-Gericht. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt zu Folge 
des Inventarii vom 5. September 1822 in dem, über den auf einen Betrag von 25990 Rthir. 
5 Sgr. 93 Pf. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 8805 Rthlr. 21 Sgr. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des verſtorbenen Agenten Lazarus Simmel eroͤffneten erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions-⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen uns 
bekannten Glaͤubiger auf den 18. November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herren Juſtiz⸗ 
Rath Rhode angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Paur 
und Dziuba vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrigblei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. Breslau den 4. July 1823. f 
8 . Koͤnigl. Stadt» Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die mit ult. December c. pachtlos werdenden ſogenannten Po⸗ 
linke⸗Aecker, vorm Oderthore jenſeits des Roſenthaler Dammes belegen, ſollen anderweitig 
auf 9 Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden. "Hierzu ift ein Termin auf den roten 
September c. fruͤh um 10 Uhr auf dem Rathhaͤuslichen Fuͤrſten-Saal angeſetzt, weshalb 
wir Pacht- und Cautionsfaͤhige Unternehmer hierdurch einladen, ſich zur beſtimmten Zeit einzu⸗ 
finden und nach erfolgter Einſehung der Bedingungen, ihre Gebote abzugeben. Breslau den 
ı2ten Auguſt 1823. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Neſidenz⸗ Stadt verordnete 
Ober- Buͤrgermeiſter, Baͤrgermeiſter und Stadtrathe. 
(Aufgebot.) Breslau den sten July 1823. Von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte zu St. Ma⸗ 
thias wird das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument über das auf deln Gottfried Rin d⸗ 
fleiſchen Bauergute zu Margaretha sub No. 7. eingetragene Capital per 26 Rthlr. 23 Sgr. 
11 D'n. in Courant, oder 60 Kepler, in ſaͤchſiſchen Ein Dritteln, welches der ehemalige Beſitzer 
Johann Schimaneck von dem Herrn Prior des hieſigen Stifts St. Mathia Franz Kruſch e, 
unterm roten November 1767. erborgt, darüber sub eodem gerichtliche Hypothek beſtellt hat. 
und ſolche er Decr, vom 15ten Novbr. ejusd auf dem Fundo in dem Grund⸗ und Hypotheken⸗ 
Buche eingetragen worden ſind, hiermit oͤffentlich aufgeboten, und der Termin zur Anmeldung 
der Anſpruͤche auf den 27ten October c. angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dieſes Capital nebſt Zinſen und das daruͤder ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs » Inhaber, Anſpruͤche zn machen gedenken, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr in ber bleſtgen ran 
Ranston in Morton, opnfegidar zu erſcheinen, ihre Anſprache anzumelden, und ſodann das Weiz 
tere, im Aus bleibungs⸗Falle aber zu gewartigen, daß ſte mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤ⸗ 
chen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument aber amortiſirt und die Poſt im Hypotheken⸗ 
Buche geloͤſcht werden wird. Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Matthias. Cogho. 
(Auction.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß zu Verauctionirung einiger 
Betten, ein Termin auf den roten September 1823 Vormittags um 9 Uhr angeſetzt 
worden. Kaufluſtige haben ſich daher vor dem Nicolaithore in dem Haufe des Bezirks-Vorſte⸗ 
hers Hrn. Rauſch einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und ſodann die Ausfolgung der Betten, 
gegen baare Bezahlung in Courant zu gewärtigen. Breslau den 19ten Auguſt 1823. 
e 8 Königl, Gericht ad St. Claram. Homuth. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des Koͤniglichen Gerichts ad St. Claram wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers der vor dem Ni⸗ 
colaithore in der Kurzengaſſe gelegene, aus Haus, Hof und Garten beſtehende, dem Coffetier 
Wuktke gehoͤrige Fundus eub Nro. 95, des Hypotheken⸗Buchs, welcher gerichtlich zu 5 Pro⸗ 
cent auf 3460 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der Kanzlei des Gerichts eingeſehen werden kann, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Meiſtbietenden verkauſt werden ſoll. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in den hiezu angeſetzten Terminen den sten Geptbr. c., den 3ten 
November c, peremtorie aber den 7ten Januar 1824 Vormittags um 9 Uhr in Per ſon 
oder durch gehoͤrig legitimirte Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, wo demnaͤchſt der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens wer⸗ 
den auch alle unbekannte, aus dem Hypotheken⸗Buche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten zu 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen, unter der Warnung: daß bei ihrem Ausblei⸗ 
ben dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach der gerichtlichen Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken und zwar der leer ausgehenden, 
ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente bedarf, werde verfügt, auch fie mit ihren 
etwaigen Realanſpruͤchen, inſofern dieſelben den neuen Beſitzer oder die von demſelben bezahl⸗ 
ten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Breslau den aten Juny 1823. 
f Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
(Auction.) Es ſoll am 8. September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königlichen Stadtgerichts, 
das iſt im Armenhauſe, zu verſchiedenen Verlaſſenſchafts- und Schuldenſachen gehörigen Effekt: 
ten, beſtehend in Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräth an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 29. Auguſt 1823. 8 ; 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executſons⸗Inſpection. 
(Bekanntmachung.) Nach ß. 11. und 12. des Gefetzes Aber die Ausführung der Ge⸗ 
meinheits⸗Theilungs und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7ten Juny 1821 wird die von den in Nie⸗ 
derſchleſten zur Maforatsherrſchaften Fuͤrſtenſtein und Röhnſtock gehoͤrigen Ortſchaften, naͤm⸗ 
lich der Stadt Freyburg, Polckau, Daͤtzdorf, Falkenberg, Borau, Seiffersdorff und Girlachs⸗ 
dorf in Antrag gebrachte Gemeinheits⸗Theilung und Dienſt⸗ und Schaafhutungs⸗Relultion 
Öffentlich bekannt gemacht und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, vorgeladen, ſich ſpaͤreſtens bis zum a2ten September 1823 bei der unker⸗ 
zeichneten Special⸗Oeconomie⸗Commiſſion entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und ad 
acta zu deponiren, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen 2 wollen. Die Stillſchweigenden 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie die zu bewirkende Gemeinheits⸗Theilung, Dienſt⸗ und Schaafhu⸗ 
tungs⸗Abloͤſung und ſonſtige Auseinanderſetzung den §. 146. und 147. der Verordnung vom 
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zoten Juny 1817 gemäß gegen fich gelten laſſen muͤſſen und ſpaͤter mit keiner Einwendung ge 
hoͤrt werden. Schweidnitz den geen Auguft 1923 
8 Die Koͤnigl. Special⸗Deconomie⸗Commiſſion der Kreiſe Schweidnitz, Striegau, 
Bolkenhayn und Landshut. . Kober. 
(Avertiſſement.) Nach . 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemein⸗ 
heits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7ten Junp 1821 wird die von dem Fidei⸗Com⸗ 
miß⸗Gute Panzkau, Striegauſchen Kreiſes, in Antrag gebrachte Servituten-Abloͤſung öffentlich 
bekannt gemacht, folge deſſen werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, vorgeladen, ſich bis zum ıten October d. J. bei der unterzeichneten Königl, Specials. 
Oeconomie⸗Commiſſion zu melden und zu erklaͤren, ob fie bei Vorlegung des Plaus zugezogen 
ſeyn wollen. Von den Nichterfcheinenden wird angenommen, daß fie die zu bewirkende Ser⸗ 
vituten⸗Abloͤſung gegen ſich gelten laſſen und ſich jeder Einwendung hinfuͤhro begeben. Schweid⸗ 
nitz den geen Auguſt 1823. Koͤnigl. Special⸗Oeconomie⸗Commiſſion der Kreiſe Schweidnitz, 
f b Striegau, Bolkenhain und Landeshut. Kober. 
( Avertiſſement.) Von Seiten der unterzeichneten Koͤnigl. Special⸗Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſion wird hiermit auf den Grund des $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der 
Gemeinheits⸗Thellungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juny 1821 und beſondern Antrag 
der bäuerlichen Beſitzer der Majorats-Guͤter Laaſan, Striegauer und Peterwitz Schweibniger 
Kreiſes, die daſelbſt von denſelben beabſichtigte Dienſt- und Servituten⸗Reluition, fo wie der 
zu dieſem Behuf angeſetzte Termin auf den 24. October 1823. bekannt gemacht. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, in diefer Zeit 
bei der unterzeichneten Koͤnigl. Special⸗Deconomie⸗Commiſſion entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und ad acta zu deponiren, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. 
Die Stillſchweigenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie die zu bewirkende Dienſt⸗ und Servituten⸗ 
Reluition den F. 146. und 147, der Verordnung vom 20. Juny 1817. gemaͤß gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen und das Contumacial⸗Verfahren gegen fie eintritt. Schweidnitz den 9. Aug. 1823. 
Die Koͤnigl. Special⸗Oeconomie⸗Commiſſion der Kreiſe Schweidnitz, Striegau, a 
Bolkenhain und Landeshut. Kober. 1 ER 
(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gericht macht, hiermit bekannt! daß die 
der Stadt⸗Commune zu Ottniachau gehörigen Grundſtuͤcke, beſtehend in Aeckern, Wieſen und 
Waldung, welche bis jetzt noch nicht im Hypothekenbuche eingetragen geweſen, auf den Ans 
trag des Magiſtrats in dem Hypothekenbuche von Ottmachau eingetragen werden ſollen und da⸗ 
her ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monaten hier⸗ 
orts bei dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz-Rath Herden zu melden, und feine etwani⸗ 
zen Anfprüche näher anzugeben hat, und daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit 
melden werden, nach dem Alter und dem Vorzuge ihres Real-Rechts werden eingetragen wek⸗ 
den, diejenigen aber, welche fich nicht melden, ihr vermeintes Real⸗Necht gegen den dritten 
im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle aber den 
eingetragenen Poſten mit ihren Forderungen nachſtehen müffen, daß aber denen, welche eine bloße 
Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen rand⸗Rechts 
P. I. Tit. 22. F. 16. und 17. Und nach §. 58. des Anhangs zum allgemeinen Land⸗Recht zwar 
vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch freyſteht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt, 
oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. Ottmachau den 2aten July 1823. 5 BR 
SE Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗ Gericht. 
(Auction) Es ſollen am 19ten September c. Vormittags um 9 bis 12 Uhr, in der graͤ⸗ 
nen Eiche auf der Neuſchen⸗Gaſſe, die zur Concursmaſſe des Kaufmann Salomon Sau! gehoͤ⸗ 
rigen Effekten, beſtehend in einer eiſernen Geldkaſſe, Zaͤhltiſch und Pult, Kleidungsſtuͤcken und 
einem Papagei mit meſſingenen Bauer, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courang 
verſteigert werden. Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger, e 
. 8 1 5 eile ge 
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(EdictalsEitation.) Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Vorwerksbeſitzer Benedict 
Puſchmann zu Virngruͤtz, Loͤwenberger Kreiſes, wird von Seiten des unterzeichneten, Gerichts 
bei der geſcheh enen Entſagung der Erbſchaft der Concurs von Amtswegen eroͤffnet und ein Ter⸗ 
min zur kiquidation und Verification vor dem Land und Stadt⸗Gerichts Director Fritſch 
auf den 7. October a. c. früh 9 Uhr im hieſigen Gerichts-Locale anberaumt, in welchen ſaͤmmt⸗ 
liche Ereditoren, die ſich nicht ſchon bereits gemeldet, ihre Anſpruͤche an die Concurs-Maſſe 
anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen ſollen; und wozu dieſelben entweder in Perſon oder 
durch zuläßige gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Woit und Halſchner zu Hirſchberg bei etwaniger Unbekanntſchaft in Vorſchlaͤg gebracht 
werden, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Nichterſcheinen mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe pracludirt werden wuͤ. den und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſolle, vorgeladen werden. Liebenthal den 24. July 1823. 

13 28 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit 
der F. 422. Titel I. Ohl. U. des allgemeinen dänn ase Hieeburch bekannt gemacht, daß der hie⸗ 
ſige Kaufmann Frledrich Wilhelm Dietrich und die minorenne Wilhelmine Lohde auf An⸗ 

tag ihres Vaters, des Herrn Polizei⸗Director Lohde die hiefelbſt unter Eheleuten geltende 
Guͤtergemeinſchaft, ausgeſchloſſen haben. Löwen den 13. Auguſt 1823. ; 
! Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
Anctton.) Es follen am 22ten September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Wernerfchen Haufe auf dem 
Neumarkt, zur Dreifaltigkeit benannt, die zur Concursmaſſe des Kaufmann Werner gehoͤri⸗ 
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lan, Gläfern, Kupfer Meſſing, Zinn, Betten, keinen, Möbeln, Kleidungsstücken, Kupfer⸗ 
ſtichen, Büchern und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſteigert werden. Breslau den zoten Auguſt 1823. 8 n 
f Der Stadt-Gerichts-Seerctair Seger, im Auftrage. 
b (Auction) Es ſollen am 4. September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
lags von 3 bis 5 Uhr in dem Hauſe in der 3 Taubengaſſe No. 1379. die zur Concurs⸗Maſſe des 
Sattlermeiſter Ackermann gehörigen Effecten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Linnen, Moͤ⸗ 
bein und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den 29. Auguſt 1823. Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekrrtair Seger, im Auftrage. 
| (Auction) Es follen am roten September c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Feiereiſenſchen Haufe auf 
am Salzringe, die zum Nachlaſſe des Kaufmann ©. A. Seiereifen gehörigen Effeiten, beſte⸗ 


hend in Porzelan, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech und Eiſen, Betten, Leinen, Us: 

ren, Möbeln, verſchiedenen Handlungsutenſilien, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth, ſo wie 

kadlich einen Schlitten nebſt Geſchirre und Geläute, au den Meistbietenden gegen baare Zah⸗ 

lung in Courant verſteigert werden. Breslau den zoten Auguſt 1823. 

\ we Der Stadt s Gerichts + Seerehair Seger, im Auftrage. 

„ Auction.) Es ſollen am neten September c. Vormittags um 11 Uhr im Auctions⸗Ge⸗ 

Aluſſe des Königlichen Stadt⸗Gerichts, d. i. im Armenhaufe zur Nachlaßmaſſe des Kaufmann 

Jeiereiſen gehörig 2 Brillantne Ohrringe, 1 brillantne Tuchnadel, und 1 Perlenhals band 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den zoten 
Ang uſt 1823, Stadt- Gerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 


gen Specerei⸗, Materials, Farbewaaren und Tabacke, ſo wie die Effecten, beſtehend in Potze⸗ 


1 
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(Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß der zu Lohe belegene, ortsgerichtlichſfauf 966 Rthlr. geſchaͤtzte Kretſcham nebſt Flel⸗ 
ſcherei freiwillig ſubhaſtirt werden fol. Es werden daher alle Beſitz- und Zahluͤngsfaͤhige hierz 
durch vorgeladen, in dem zum Verkauf anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine den 
18ten September a. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bettlern, 
Breslauſchen Kreiſes zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden ſofort erfolgen werde. Breslau den 28ten July 1823. | 

Das Gräflich von Königsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 

(Subhaſtations⸗Patent.) Im Wege der Erbtheilung ſubhaſtiren wir die nach dem 
Koloniſten Johann Friedrich hinterbliebene, zu Erdmannushayn zur Lubſchauer Herrſchaft gehoͤ⸗ 
rige, sub No. 2. gelegene, auf 120 Athlr. gewuͤrdigte Kolonie ⸗ Stelle und haben hierzu einen 
Bietungs⸗Termin auf den 15ten October c. Vormittags 9 Uhr im Orte Stahlhammer an⸗ 
geſetzt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige wir hierdurch mit dem Bemerken vorlaben: 
daß der Meiſtbietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen hat. 
Lublinitz den 8ten Auguſt 1823. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Lubſchan. 

(Edictal⸗Citation.) Nachbenannte, unter die Preiſewitzer Jurisdiction gehörige Per⸗ 
fonen, 1) Clemens Goretzki, welcher bereits im Jahre 1808 mit einem fremden Fußrmann 
von Preiſewitz weggegangen, und 2) deſſen juͤngerer Bruder Melchtor Goretzki, welcher im 
Jahre 1813 ausgehoben worden, unter dem 23ten Infanterie-Regimente die Bataille bei Leip⸗ 
zig mitgemacht, und daſelbſt angeblich toͤbtlich verwundet worden, über deren Leben und Auf- 
enthalt keine Nachricht eingegangen, und deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden hier⸗ 
durch auf den Antrag ihres Vaters, des ehemaligen Miſerauer Kretſchmers Michael Goretzki 
zu Chorzow, vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den Sten Juny 
1824 anberaumten Termine, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichts- 
Amte zu melden, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie fuͤr todt erklaͤrt und ihr in 
Depoſito befindliches Vermoͤgen ihrem Vater oder ihren naͤchſten Anverwandten ausgehaͤndigt 
werden ſoll. Preiſewitz bei Gleiwitz in Oberſchleſien den 23ten Auguſt 1823. f 

5 Das von Raczeck-Preiſewitzer Gerichts-Amt. 
eee eee eee eee, 
€ Shaafvieh =» Verkauf. 
Das Dominium Gohlitſch, 6 Meilen von Breslau, Meilen von Schweid— : 
nitz, hat 120 Mutter⸗Schaafe von Rochburger und Stolper Abkunft, zu verkaufen. 3 
urn NUN UNNA UN NN UNSINN DEINEM 

Hausverfauf.) Ein in beſtem Bauzuſtande befindliches Haus in den alten Fleiſchbaͤn⸗ 
fen Nro. 226. nebſt dazu gehoͤriger Stallung, iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere daruͤber bei dem Hous⸗Eigenthuͤmer auf der Hummerey Nro. 825. 

(Haus verkauf.) Das, sun Nro. 1343. auf dem Hinter⸗Graben, an der Waſſerſeite 
gelegene, in gutem Zuſtande ſich befindende Haus, iſt ſofort, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu verkaufen. Die naͤhern Bedingungen find daſelbſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. f 

(Stauden-⸗Roggen) in dreijährig geduͤngtem Acker erbaut: wozu der Saamen ver? 
floſſenes Jahr in Boͤhmen erkauft worden, iſt zu haben bei dem Dominium Huͤnern 21/4 Meile 
von Breslau. i ; 0 9 

(Maſt⸗Schaaf-Vieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ſtehen 120 Stuͤck fett 
gemaͤſtetes Schaaf-Vieh zum Verkauf. Liebhaber melden ſich daſelbſt im Wirthſchafts⸗Amt. 

(Wagen- Verkauf.) Mehrere Sorten aufſtehende Wagen, die hinten in Federn han“ 
gen, wie auch Langſchweller, die vorn und hinten in Federn hängen, eine leichte Wißki und auch 
ein alter, der in vier Federn haͤngt, ſind um billige Preiſe zu haben, in der Pfnorrgaſſe beim 
Sattlermeiſter Dorn. 
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J (Schaafvieh- und Saamen⸗Weitzen Verkauf.) 150 Stück fettes Schaafvieh 
ſteht zum Verkauf, fo wie 100 Scheffel Preuß. Maaß, ſehr ſchoͤner weißer Saamen-Weitzen 
iſt zu haben Dominium Petersdorf, Nimptſcher Kreiſes. g 
(Anzeige) Es w inſcht Jemand ein paar geſunde fehlerfreye Kutſchen⸗Pferde aus guter 
Hand zu kaufen. Der Kaͤufer iſt auf dem Naſchmarkt No. 1934, im aten Stock zu erfragen. 
Pacht⸗G eſuch.) Ein ſolider und cautionsfaͤhiger Oeconom wuͤnſcht ſogleich eine Do⸗ 
minial⸗ Pacht von circa 1000, 12 bis 1500 Rthlr. zu entriren, in der Gegend von Strehlen, 
Muͤnſterberg, Breslau, Schweidnitz, Neumarkt, Jauer, Striegau, Reichenbach, Franken⸗ 
ſtein, Liegnitz, Goldberg, Löwenberg. Wer eine ſolche nachweiſen kann oder zu vergeben hat, 
beliebe es unter der Adreſſe H. L. M. Strehlen in frankirten Briefen anzuzeigen. 
(Warnung.) Wir Endesunterzeichnete erklären hiermit nochmals, daß wir alle unſere 
Beduͤrfniſſe ſogleich baar berichtigen und wiederholen hierdurch unſere Bekanntmachung vom 
26ten Julh dieſes Jahres an Niemanden auf unfern Namen etwas ohne Geld verabfolgen zu 
laſſen, indem wir keine Zahlung dafuͤr leiſten wuͤrden. Zugleich zeigen wir wiederholentlich an, 
daß wir ſeit dem 26ten July d. J. den Bedienten Chriſtian Grüttner aus Groß⸗Jaͤnowitz 
bei Liegnitz, nebſt feiner Frau aus anſerm Dienſt entlaſſen haben. Wiſchuͤtz den 31ten Aug. 1823. 
W. von Nothkirch, geb. von Rothkirch, auf Rothkirch und Wiſchuͤtz. 
Friedrich von Rothkirch, auf Lampers dorff. f 
(Bemerkung.) Zu der den sten m. c. als künftigen Sonnabend vor dem Herrn 
Juſtiz- Rath Rambach bevorſtehenden fre willigen Subhaſtation des sub Nro. 1116. 
nächit dem Ohlauer Thor gelegenen, noch unausgebauten Mehlmannſchen Hauſes, 
gehort noch ein an die Promenade anſtoßender kleiner Garten. 8 ö 
(Capital⸗Geſuch.) Auf ein Haus mit Apotheke in einer Provincial-Stadt, werden 
zur erſten Hypothek 1000 Rthlr. geſucht; nähere Aus kuuft ertheilt hieruͤber der Kaufmann Herr 
J. G. Sta rck, Odergaſſe No. 2025. 
( Darlehn.) 1500 Rthlr. auf eine Beſitzung die 7562 Rthlr. tapirt if ſucht zur ıften 
Hypothek der Koͤnigl. Commiſſions⸗Rath Fiſchbach, Ohlauer⸗Straße in 3 Kraͤnzen. 
(Anzeige.) Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch an, daß ich mich als praktiſcher 
Arzt hieſelbſt niedergelaſfen habe. Dr. E. Fritſch, 
wohnh. am Ecke⸗ der Nicolai- und Windgaſſe No. 295. 


Bei den Gebruͤdern Hahn in Hannover iſt erſchienen und in Breslau bei Joh. Friedr. 
Korn d. aͤ, ſo wie andern Buchhandlungen zu haben: f 
Der practiſche Gärtner, herausgegeben von Fr. G. v. Graffen. Mit Ku⸗ 


pfern und Holzſchnitten. gr. 8. cartonnirt. Preis ı Rehlr. 
Pribat⸗Perſonen; denen es an einem Kunſt⸗Gaͤrtner oder an eigener Kenntniß und Erfah⸗ 
rung mangelt, um Gärten moͤglichſt vortheilhaft und angemeſſen anzulegen oder zu benutzen, 
erhalten hier eine rein practiſche Anleitung dazu; wobei auf das eigentliche Beduͤrfniß ſol⸗ 
cher Gartenbeſitzer, ſelbſt auf die kleinſten Handgriffe und Vortheile Nuckſicht genommen if, 
ſtatt daß in ähnlichen Werken oft haupt fachlich nur über koſtbare Treibhaus⸗Bewaͤchſe ab⸗ 
gehandelt wird, die wohl ſelten ohne beſonders dabei angeſtellte Kunſt⸗Gaͤrtner gezogen werden. 
Der nachſtehende Inhalt dieſes Buchs, ein Reſultat vieljaͤhriger eigener Erfahrungen, um⸗ 
faßt ſtatt deſſen alle eintraͤglichen wie zur Zierde gereichenden und überall vorkommenden Gar⸗ 
tengewaͤchſe, indem man hier die Gemuſe⸗, Obſt⸗ und Blumen⸗Cultur allgemein faß⸗ 
lich und erſchoͤpfend dargeſtellt findet. Zu größerer Beſtimmtheit find auch die lateiniſchen Be⸗ 
nennungen den Gewaͤchſen beigeſetzt, da die ſdeutſchen oft aur provincial find. — Ein forgfältiz 
ges doppeltes Regiſter darüber und einige erlaͤuternde Abbildungen erhöhen die Brauch⸗ 
barkeit dieſes wohlfeilen und empfehlungswerthen Werks. V 


Bei A. Gofohorsfy in Bteslan, Albrechtsgaſſe im Doms ſchen Haufe, iſt zu haben: 
Karte von Deutſchland, mit beigefügten Poſt⸗Routen; nach den neueſten aſtronomiſchen Oris⸗ 
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beſtimmungen und vorzuͤglichſten Specialkarten entworfen und gezeichnet von Diewald, 
1 Blatt in groß Royal Form. Nürnberg, 18223. 1 Rthlr. 
Schleſien nach dem neueſten Beſtande und den vorzuͤglichen Huͤlfsmitteln, bearbeitet von Sotz⸗ 
mann, berichtigt von Diewald; 1 Blatt in groß Royal-Format. Nürnberg, 1822. 20 Sgr. 


Bei A. Goſohorsky in Breslau, Albrechtsgaſſe im Doms’fihen Haufe iſt zu haben: 

Die feinere Kochkunſt, oder faßliche und vollſtaͤndige Anweiſung zur Bereitung des feinen, in 
gewöhnlichen Kochoͤfen gebacknen Backwerks, valerlei warmem und kaltem Getraͤnke, Geleen, 
allerlei Gefrornem, der vorzuͤglichſten Puddings und anderer feinern Koͤchereien. 8. geh. 18 Sgr. 
Eine ſehr ſchaͤtzbare, ja man darf ſagen, unent behrliche Zugabe zu jedem der gewoͤhnli⸗ 
chen Kochbuͤcher, da die hier gegebene Anweiſung zu feinen und erleſenen Speiſen (als 34 Arten 
von Torten und Kuchen, 37 kleinern Backwerken, 16 warmen und kalten Getraͤnken, 54 Arten 
von Creme, Gelee und Gefrornen, 56 Puddings und Auflaͤufen, 20 Arten von Kisfern, Nu⸗ 
deln ꝛc. 18 Eierſpeiſen, 18 größere und 7 kleinere Paſteten, 15 Marmeladen) in den meiſten 
Buͤchern der Art nur ſehr unbefriedigend mitgetheilt werden. Die aus gepruͤfter Erfahrung ge⸗ 
ſchoͤpften Belehrungen uͤber die Guͤte der Speiſen beim Einkaufe, uͤber manche Vorarbeiten zu 
verſchiedenen Bäckereien, und anderer Gegenſtaͤnde der feinern Kochkunſt, die ſich im Anhange 
finden, werden das Buch ſelbſt für die geuͤbteſten Köchinnen zu einem guten Rathgeber machen. 
Die beſorgte Hausfrau fuͤr den Winter, oder Anweiſung zum Abbacken, Einmachen, Einlegen, 
Ausſieden und Aufbewahren des Obſtes und anderer grünen und trocknen Gartenfruͤchte und 
Gemuͤſe, als: der Kirſchen, Pflaumen, Birnen, Aepfel, Aprikoſen, Pfirſchen, Wein⸗ 
trauben, Erd-, Him-, Heidel-, Preiſel, Johannis- und Hollunderbeeren, Schoten, Boh⸗ 
nen, Kohlrabi, Gurken, Pilze u. ſ. w., ferner: zum Einſalzen, Einpoͤckeln, Mariniren, 
Raͤuchern und Aufbewahren des Fleiſches, um es den Winter über gut benutzen zu können; 
zum Einlegen haltbarer Butter und vielerlel anderer Dinge mehr. Zum Beſten angehender 
Hausfrauen herausgegeben. ni 15 Sgr. 
Da der Titel den reichhaltigen Inhalt zur Genuͤge darlegt, fo bedarf es nur der Berfiche- 
rung, daß alle hier gegebenen Anweiſungen auf die vieljaͤhrige eigene Erfahrung einer unter⸗ 
richteten und forgfältigen Wirthin gegruͤndet find. 


In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. (Paradeplatz goldne Sonne) iſt zu 
aben ; 
x 5 Rhein bluͤthen 
Taſchenbuch auf das Jahr 1824. Dritter Jahrgang. 
a Mit 6 Kup fern. Carlsruhe G. Braun. 5 
5 In eleganten Einband mit Goldſchnitt 1 Kthlr. 27 Sgr. 
Mit einer Novelle von Ludwig Tieck. Muſikaliſche Leiden und Freuden. 
ee e eee eee ee, eee eee W 
8 Literariſche Anzeige. 8 
: Da gegenwaͤrtig alles, was auf den Granit Bloc zu dem Denkmahle des verewig⸗ 
ten Fuͤrſten Blücher Bezug hat, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, fo dürfte - 
B vielen die hoͤchſt intereſſante Beſchreibung von der Ausgrabung und merkwuͤrdigen Fort⸗ 


ſchaffung des ungeheuern Felſens, worauf die Bildſaͤule Peters des Großen errichtet ward, 
und welcher über 3 Millionen Pfund wiegt, willkommen feyn, Dieſe denkwuͤrdige, zwei 
Bogen enthaltende Beſchreibung, iſt nebſt Abbildung des Felſens in der Groͤſſelſchen Buch⸗ 
2 druckerey am Sand-Thor, um 6 Sgr. Cour. geheftet zu bekommen. ae / 
NIIT DEV rere 
(Bekanntmachung.) Der Herr Inſtiz⸗Kommiſſarius Weigert zu Reichenbach hat 
eine alphabetiſche Ueberſicht, der in dem Geſetz wegen der Stempelſteuer enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten, neoſt Procentberechnung, augefertiget. Da dieſes Werkchen das Aufſuchen der Geſetz⸗ 
R R 


ſtellen außerordentlich erleichtert und eine Ueberſicht dieſer Art noch nicht vorhanden iſt, fo dürfte 

ſolches jedem Geſchaͤftsmanne ſehr willkommen ſeyn. Der Preis ür ein Exemplar iſt 6 Sgr. 
Court. Beſtellungen hierauf wird der Unterzeichnete in portofreien Briefen annehmen, und für 
die baldige Zuſendung der Exemplare ſorgen. Breslau den ıten September 1823. 

8 0 Krauſe, Koͤnigl. Regierungs- Negiftrator in No. 940. 
Anzeige.) Mein Lager von Kattunen und Kattuntachern aufzurqͤumen, verkaufe ſolche 
um herabgeſetzte Preiſe. Carl Fried. Lieber, Reuſche⸗Gaſſe am Salzring. 

(Anzeige.) Franzoͤſiſche Seifen in Tafeln, Kugeln und Krauſen, Seifenpulver, Naͤu⸗ 

cherpulver, Näucherkerzchen, Eau de Javelle et Vestimentale zum Fleckausmachen aus Feine 
und wollnen Zeuge; Eau de la Chine, rothe Haare ſchwarz zu färben, aͤcht Eau de Cologne, 
und englifcher Opodeldok, find augekommen und im billigſten Preis zu haben, bei 
Carl Friedr. Lieber, Reuſche⸗Gaſſe nahe am Salzring. 

(Brennholz⸗Verkauf.) Alle Sorten Brennholz, nach Koͤnigl. Maaß geſetzt, ſind 

nun wiederum bei Unterzeichnetem moͤglich billig zu haben. 
Wagner, Branntweinbrenner, 
vor dem Sandthor auf der ſogenannten Bleiche. 

(Anzeige.) So eben haben wir die laͤngſt erwartete echt venetianiſche Seife von allen 
Sorten erhalten; fo wie auch rußiſche Seife, gegoſſene Lichte und friſche Gebirgsbutter und 
verkaufen zu billigen Preiſen, Junkerngaſſe. No. 614. neben dem goldnen Löwen im Comptoir. 

Gr a 5 W. Schuſter & Söldner. & 
(Anzeige.) Madame Milon, Schneider und Putzhaͤndlerin aus Paris, hat die Ehre 
einem hochzuverehrenden Adel und geſchätztem Publicum anzuzeigen, daß ſie in dieſem Markte 
eine Auswahl hoͤchſt geſchmackvollen Damenputz, als: Hüte, Hauben, Kragentuͤcher, Kleider, 
Blouſen, Cor ſets und feine Blumen zu moͤglichſt billigen Preiſen verkauft und nimmt zugleich 
Beſtellung hierauf an, in ihrer Wohnung, Naſchmarkt No. 2024. 2 Treppen hoch. 

(Anzeige.) Daß ich alle Sorten Saͤrge, ſowohl kleine als große auch zu allen Preiſen, 
welche ich jedoch ſo billig als nur moͤglich geſtellt habe, als Vorrath beſitze, mache ich hiermit 
ergebenſt bekannt, und bitte um gütige Abnahme, - 

P. Peter, Tiſchler Meiſter in der Ohlauer Vorſtadt den barmherzigen 
Bruͤdern gegenuͤber. 

(Anzeige.) J. H. Haaſe Sohn er Comp. aus Potsdam empfehlen ſich zum bevor⸗ 
ſtehenden Maria Geburt: Markt mit einem ſehr ſchoͤnen aſſortirten Lager von allen Sorten, 
baumwollen, zwirnen, ſeidnen, wollner und Floretſeidnen Strümpfen, Muͤtzen, Handſchu⸗ 
ben, 4 und 6 draͤtige lange Pantalons und dergl. Säde, wollene Herren- und Damen⸗Cami⸗ 
föler und dergleichen Unterkleider, ferner alle mögliche Gattungen Marſeiller, daͤniſche, gla⸗ 
arte und couleurte Herren-, Damen- und Kinderhandſchuhe, fo wie auch dergleichen weiße, 
ordinaire und extra feine weiße Waſchlederne, ferner alle Nummern acht Engl. Patent, Strick⸗ 
Naͤh⸗, Zeichen⸗ und ganz achte Schottiſche Naͤhzwirne, aͤcht Hamburger wollne Strickgarne 
und dergl. mehr. Sie verſprechen ſehr reelle und prompte Bedienung und vorzüglich billige 
Preiſe, und bitten daher um recht zahlreichen Beſuch. Ihr Stand iſt der bekannte, an der Oder⸗ 
und Nicolaigaſſen⸗Ecke in einer Bude am großen Ringe. . ! —.— 

(Anzeige.) J. J. Roͤſſinger aus Dresden, wohnhaft auf der Wilsdorfergaſſe N. 246. 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum uit feinen franzoͤſiſchen Stickereien, 
beſtehend in Kleidern, Oberroͤcken, Kragen, Steifen, Hauben, einer neuen Art Halskrauſen, 
ſehr ſchoͤnen Schleiern und andern Sachen mehr, alles in neueſten Deſſeins. Das Logis iſt 
Riemer -Zeilen : Eher ſonſt Petzolds⸗ Haus. i 
(Anzeige.) Joh. Fr. Neumann aus Berlin empfiehlt ſich bei feines Nuͤckreiſe zum 
lletztenmal mit einer Auswahl ſauber gearbeiteter Sachen fuͤr Galanterie, und verkauft ſolche 
im Ganzen zur billigſten⸗Preis, ſein Stand iſt in der Bude am Hauſe des Herrn Grafen San⸗ 
dreczky, Ecke der Oderſtraße. f 


% 
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(Anzeige.) Neue hollaͤndiſche Heringe find ſowohl im Einzelnen als in stel und ꝛötel 
Bau zu billigen Preiſen auf der Reuſchen-Bruͤcke bei der Heringer-Wittwe Koſch witz zu 
ekommen. N 

(Anzeige.) Die Sorte Schnupf⸗Tabak, Tabac des grandes hommes, welche Napoleon 
nach der Inſel St. Helena geſandt erhielt, habe ich ſo eben erhalten und offerire ſolche, To wie 
eine ſehr gute Sorte alte hollaͤndiſche abgelagerte rapierte Carotten, feinen Macuba, Carada 
a P'Italienne, Spaniol et Oronocco, ſehr billig im Preiſe. 

G. — Aten 8 ne 899 455 2 8 Johannis No. 1982. 
das Haus der aͤchten Gold- und Silber-Manufactur, vo f 
7 ; Schmiedebruͤcke und des Ringes. es UFER 

Dffne Stellen.) Für eine zu organifivende General conceſſionirte E chaufpieler + Ge; 
ſellſchaft fehlen noch verſchiedene Individuen, beſonders für die mannlichen und weiblichen ju⸗ 
gendlichen Faͤcher. Auch verſprechende Anfaͤnger werden beruͤckſichtigt und iſt in Perſon oder 
frank Def en Briefen fich zu melden bei der Theaterdirection zu Krotoſchin, im Groß herzog⸗ 
thum Poſen. 5 5 
d (Offerte.) Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Landwirthſchaft zu erlernen, kann 
ſobald ſich melden beim Agent Muͤller in der Windgaſſe. Auch iſt eine angenehme Wohnung 
von 2 Stuben bei demſelben zu erfragen. = 

(Lehrlings-⸗Geſuch.) Einem Knaben von moralifch guter Erziehung, wo moͤglich von 
außerhalb Breslau, welcher Luſt hat die Spezereihandlung zu erlernen, weiſet hieſigen Orts 
ſofort Gelegenheit dazu nach, der Agent Kelch, Karlsgaſſe No. 741. R 

Wohnungs-Veränderung.) Vom ıflen September an, wohne ich nicht mehr auf 
der Altbuͤſſergaſſe im goldnen Herz, fondern im langen Holze auf dem Neumarkt eine Stiege 
hoch, welches ich meinen reſpectiven Herren Kunden hierdurch ergebenſt anzeige. 

/ A. Paul, Manns Schneider. 

(Gute Reiſe⸗Gelegenheit) nach Berlin den zten und öten auf der Reiffer-Gaſſe im 
goldnen Frieden No. 399. a 8 / ai 

(Zu vermiethen.) Auf dem Schweidnitzer-Anger in der neuen Straße links, iſt in dem 
Eckhauſe auf der rechten Seite die Parterre-Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, nedft Kuchel, 
Keller und Holzremiſen, im Ganzen oder auch theilweiſe, zu vermiethen und Termino Michae⸗ 
lis c. zu beziehen. Naͤhere Auskunft iſt in No. 935. auf der Ohlauergaſſe im Deſtillateur-Ge⸗ 
woͤlbe zu erhalten. ER 

Zu vermiethei) iſt eine lichte Wohnung von 4 Stuben nebft Zubehör im zten Stocke 
Albrechtsſtraße Rro. 1302. Das Nähere daſelbſt im Hofe Parterre. a 

(Wohnung zu vermiethen.) An der Golobruͤcke, in dem Hauſe an der Promenade, 


iſt eine ſehr ſchoͤne Wohnung im aten Stock von 2 Stuben und Alkoven, bald oder Michaelis 


zu vermiethen, das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. Breslau den ten September 1823. 
(Vermiethung.) Nahe am Ringe, auf einer der lebhafteſten Straßen, iſt ein aͤußerſt 
freundnch angenehmes Quartier im aten Stock von 7 Stuben, ſaͤmmtlich neu gemahlt, nebſt 
2 Küchen und Zubehör ſogteich oder Michaeli zu beziehen, auch kann es getheilt werden, naͤm⸗ 
uch and 4 Stuben. Daß Nähere beim Agent Müller auf der Windgajfe zu erfahren. 
(Anzeige.) Auf dem Schweidnitzer großen Anger, im Rogalſchen Haufe, drei Treppen 
hoch, iſt eine Stube, 2 Kammern und Kuͤche, von Michaelis d. J. ab, fuͤr den jaͤhrlichen Preis 


von 24 Rthlr. zu vermiethen; auch ſtehen daſelbſt zwei aufgerichtete herrſchaftliche Betten zu 
vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu erfahren im oben benanntem Hauſe 2 Treppen hoch. 


(Vermiethung.) Auf der äußern Ohlauergaſſe, in der goldnen Kanne, iſt die Hälfte 


der erſten Etage, beſtehend in drei Stuben und einer Alkode nebſt übrigem Gelaß, Terinino Mi⸗ 


chaelis zu vermiethen und zu beziehen. N 8 

(Vermiethung.) Es ſind im blauen Hauſe vor dem Oder⸗Thor ſowohl große als kleine 
Wohnungen von Michaeli an, zu beziehen, zu vermiethen. Das Naͤhere bei dem Kaufmann 
Hoppe dafſelbſt. ö 1 


x 
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(Wohnung zu vermiethen.) Auf der Buͤtenergaſſe in Nro. 37, den drei Bergen ges 
genuͤber, = dle 21. Etage, beſtehend aus 4 Piecen, nebſt verſchlteßbarem Vorſaal and in 
noͤthigen Zubehör zu vermiethen und bald oder zu Michaelis zu beziehen. 

Zu vermiethen.) Auf der Carlsgaſſe im Hauſe Nro. 730. find Termin Michaelis c. 
drei Waaren z Gewölbe zu vermiethen und zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt der Haushaͤlter 
Kaſchner. Breslau den ıöfen Auguſt 1823. . 

Zu vermi etben.) 4 Stuben, Kuͤche, Keller und Bodengelaß, ſind auf der Reuſchen⸗ 
gaſſe in der Pfauenecke No. 465. zu vermiethen und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt 


zu er fahren. ö ; 


Literariſche Nachrichten. 


Neue Bücher N 8 
welche bel Arnold in Dresden gedruckt und verlegt, und durch alle Buchhandlungen in Bres⸗ 
lau bel W. G. Korn, Goſohorsky, Mar et Comp. und Schoene zu bekommen find: 

Die Multiplikation in ihrer vollkommenſten Geſtalt, oder Beſchreibung einer neuerfunde⸗ 
nen unfräglihen Maſchine für die Multiplikation mit vielziffrigen Zahlen, vermit⸗ 
telſt welcher man das Produkt aller Zahlen ohne Muͤhe, ja ohne Kenntniß des Ein⸗ 
Mal⸗Eins gleich in der erſten Zeile findet u. ſ. w. 8. 20 Sgr. 

T. F. M. Richter, Reiſen zu Waſſer und zu Lande, in den Jahren 1805 — 1817. Fuͤr 

/ die reifere Jugend zur Belehrung und zur Unterhaltung für Jedermann. rr Band. 
Reiſe von Emden nach Archangel und von da nach Hamburg; mit Ruͤckſicht auf 
den Charakter und die Lebensart der Seeleute. Zweite verbeſſerte Aufl. 8. Ve⸗ 
linpapier. N 1 Kehle, 

. J. Richter, die Bergbaukunſt nach N. G. Werners Vorleſungen und nach eignen 
Erfahrungen. Mit Kupfern. gr. 8. 2 Rthlr. 

H. v. = ch 555 Die bürgerliche Baukunſt fuͤr angehende Forſtmaͤnner und Land⸗ 
wirthe. 8. br. £ x 23 Sgr. 

Zeitſchrift fuͤr Natur und Heilkunde von Carus, Ficinus, Franke, Kreyſig, Roſchig, 
und Seiler. zten Bandes, 18 Heft. gr. 8. f N 1 Rthlr. 

Zeitſchrift. zten Bandes, 28 Heft. Mit Kupfern. 1 Kthlr. 


Ferner: 
Eiae wichtige Schrift für die Menſchheit. 
Dr. J. N. Biſchoff (K. S. Hofrath, P. A. Fonk und Chr. Hamacher, deren Rich⸗ 
ter und die Rieſen-Aſſiſen zu Trier in dem Jahre 1820 und 1822, vor dem offnen 
redlichen deutſchen Geſchwornen⸗Gericht der Vernunft, der Wahrheit und Gerechtig⸗ 
i keit. ıfte Abtheilung. gr, 8. f F 
iſt fo eden er ſplenen und in allen Buchhandlungen brochlrt für 1 Rthlr. 18 Sgr. zu bekommen. 
Die ite und letzte Abthellung erſchelnt in 925 N f 
er ner: 
Las Caſes Tagebuch uͤber Napoleons Leben auf St. Helena. 
Eine re 18, 28 und 38 Bändchen. broch. 2 Rthlr. 8 N 48 und 
N en 1 thlr. 1 * 
. a er re Bändchen erſcheint noch vor der Michaellsmeſſe d. J. 0 . 0 


Ferner: a 
Neue Schriften für Aerzte und Chemiker. 
Die zweite ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage von J. J. Berzelius Lehrbuch 
der Chemie a. d. Schwed., von K. A. Bloͤde und K. Palmſtedt, 


55 26385 


iſt auf Velinpapler in gr. 8. gedruckt und mit 4 Folio Kupfern in allen Bachhe a 
dem ſehr billigen Prelſe von 4 Rthlr. 17 Sgr. e : pie | = ahhandlungen un 
Der zweite Band erſcheint noch im Laufe des Jahres in der Arnoldiſchen Buch hanblung. 


7 


5 Ferner: 
a Neue ſchoͤngeiſtige Schriften. 5 
Fr. de la Motte Fouqus und Caroline Fouqus Reiſe Erinnerungen. 
2 Rthlr. Velinp. a 2 Rthlr. 15 Sgr. 
W. Sen ec Mid⸗Lothian, aus dem Engliſchen von Lindau. zr Theil 
1 Kthlr. e 3 Theile 
C. F. v. b. Velde, die Patrizier. Erzählungen aus dem isten Vb bade d 
linpapier. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


C. F. v. d. Velde, Guido. 
Auch unter dem allgemeinen Tltel: 
Schriften von der Velde, Tir und fer Theil, 
Die erſten 10 Bände enthalten Erzſtufen (kleſnere Erzählungen), 3 Bände 2 Athlr. 23 Sgr. 
Prinz Friedrich 1 Rihlr. ig Sgr. Die Eroberung von Merico, 3 Thle. 3 Nthlr. 
Der Maltheſer 1 Rehlr. 1 Sgr. Die Lichtenſtelner 1 Kthlr. und die Wiedertäufer 
1 Rthlr. 4 Sgr., zuſammen 10 Rthlr. 27 Sgr, und find durch alle Buchhandlungen zu bekommen. 
5 — ———— —L mn men d 4 * 
Del P. G. Hilſcher in Dresden wurde gedruckt und verlegt und iſt in allen Buchhand tun; 
gen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben: N uch handen 


ER : Gehe i m n d EL LE 
S 


„ HEE ; ER 

8 Preis: 1 Ather 10 Sgr. 8 u 
Unter den trefflichen Darſtellungen, womit Tieck das Gebler der Novelle neuerlich wieder Be, 
relchert hat, gebührt auch dleſer elne gusgezelchnete Stelle. Man kennt ſeine getſtreiche und leben⸗ 
dige Charakterſchderung, feine wahrhaft plaſtiſche Darſtellung, ſeine Meluerſchaſt in der harmo⸗ 
niſch fortſchreitenden Entwickelung in der Geſchichte und den Reichthum an tlefgeſchoͤpften Bemer⸗ 
kungen über Leben, Kunſt und Wiſſenſchaft, die ſeine Erzählungen Yo anziehend machen. — Vor⸗ 
züge, die man hier im hohen Grade wlederſindet. Der Verleger hat es ſich angelegen ſeyn laſſen, 

das Buch würdig auszuſtatten. ME i ar, ‘ 


27 Sgr. 


In der Hoffmannſchen Buchhandlung zu Frankfurth a. d. O. wurde gedruckt und verlegt 
und it in allen Buchhandlungen Deutſchlands (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) für 1 Rthir. 


23 Sgr. zu haben: 
7 7 o f, D. F., 
Anweiſung zum Rechnen a nafurgemäßen Grundſaͤtzen sc, 
5 6 le. ? . 


Das Werk, welches uͤber 60 Bogen Fark iſt, zeichnet durch ſtrenge Methode, ungemel 
Faßlichkeit und durch eine große Menge berechneter, rale r Belſplele ſehr vortheilhant ans; 
Aümmt Rückſicht auf die verschiedenen Geldwütrungen, Gewichte und Maaße in Deutſchland, br, - 

ſonders aber auf das neue Silbergeld im Preuſiſpen Staate, und iſt wegen feiner anerkannten 

Brauchbarkelt bereits in mehrern hundert Schulen der Neumark und der Laufig eingeführt. Der 

rechnen lernen und lehren will, werd es der Verlagsbuchhandlung danken, daß er auf dieſes Buch 


aufmerkſam geraat wurde. 


rr — ET —— ů——ß— —— — — 
Dieſe ze tung unheint wöchentlich dreimal, Montag, uttn ochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilnehn-Gottlieb Ro vnſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl, poſtämtern zu baben.. 

i ö Vedacteur;: Profeſſor Rhode, 
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